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EDITORIAL

Die Internationale Dental-Schau (IDS) 2013 hat es mir
abermals bestätigt: Kaum eine andere Teildisziplin
der Medizin kommt mir so lebendig vor wie die Zahn-
heilkunde. Das liegt wahrscheinlich zum einen an den
unmittelbar sichtbaren Erfolgen. Wer hätte vor zwan-
zig Jahren mit der Ästhetik gerechnet, wie sie Zahn-
arzt und Zahntechniker heute bieten können?
Zum anderen kommen vielfältige wirtschaftliche As-
pekte hinzu. Für eine Zahnarztpraxis rückt diese The-
matik zunehmend in den Vordergrund, denn mit at-
traktiven modernen Technologien stellt sich selbst-
verständlich die Frage: „Welche davon sind für meine
Praxis nicht nur medizinisch sinnvoll, sondern auch
wirtschaftlich interessant?“
In zahlreichen persönlichen Gesprächen mit Besu-
chern habe ich den Eindruck gewonnen, dass praktisch
jeder Zahnarzt auf der Messe buchstäblich auf seine
Kosten gekommen ist. Viele hatten sich zu Hause 
ausgesprochen gut vorbereitet und die Schwerpunkte
des eigenen „Gesundheits-Betriebs“ für sich klar de -
finiert. Dementsprechend gingen sie mit gezielten
Fragestellungen an die ausstellenden Unternehmen
heran.
Um nur ein Beispiel zu nennen: In der zahnmedizi -
nischen Prothetik stellt die CAD/CAM-Fertigung seit
Jahren einen Dauerbrenner dar. Das ist im zahntech-
nischen Labor tendenziell früher angekommen als in
der Praxis. Spätestens mit der Komplettierung der di-
gitalen Prozesskette von der Abformung bis zur ferti-
gen Restauration durch die Einführung leistungsfä -
higer Oralscanner haben aber auch immer mehr Pra-
xen neue Chancen erkannt. Eine wesentliche Frage
dabei: „Wenn ich bestimmte CAD/CAM-Komponenten
erwerbe, harmonieren diese miteinander und zusätz-
lich mit den Systemen meiner Zahntechniker?“
Ein Rundgang über die IDS zeigte es jedem sehr ein-
drucksvoll: Die aktuelle Öffnung bisher geschlossener
Systeme (Werkstoff + Software + Bearbeitungsverfah-
ren) vereinfacht vieles und vergrößert die Spielräu me.
Die Vernetzung bestehender Systeme mit Fremd-Kom-
ponenten nimmt zu. Damit ergeben sich nicht zuletzt
vielfältige Optionen für die Fertigung einer Krone,
Brücke etc.: direkt in der Praxis herstellen („chair-

side“) oder im eigenen (Praxis-)Labor („labside“) oder
in einem Kooperationslabor bzw. Fertigungszentrum
oder bei einem industriellen Netzwerkservice („out-
sourcing“). Die Entscheidung fällt je nach dem indi -
viduellen Fall – klinisch und wirtschaftlich.
Insofern darf die IDS auch als ein Marktplatz der 
Gesundheits-Betriebsökonomie gelten. So mancher
Messebesucher erkannte noch nicht realisierte Effi-
zienzpotenziale. Andere entdeckten neue Werkstof -
fe. Es ist ja erstaunlich, wie sich allein die Welt der
Dentalkeramiken mit dieser IDS noch weiter differen-
ziert hat. Damit kann der Zahnarzt seine Konzepte für
patientenindividuelle Angebote erweitern – auch
dies klinisch wie wirtschaftlich.
Es versteht sich von selbst, dass die zahnärztliche Pro-
thetik eine besonders hohe Bedeutung besitzt. Da -
neben kamen selbstverständlich ebenso Praxen mit
anderen Schwerpunktsetzungen zum Zuge, ob es 
sich um die Prophylaxe, die Endodontie, die Laser -
zahnheilkunde, die Kieferorthopädie oder um wei -
tere Spezialisierungen handelte. Es würde den Rah-
men sprengen, die Vielzahl von Einzelinnovationen
auch nur grob skizzieren zu wollen.
So freue ich mich schon jetzt auf eine Fortsetzung
meiner Messegespräche in zwei Jahren mit neuen
technischen und betriebswirtschaftlichen Highlights.

Ihr
Dr. Markus Heibach
Geschäftsführer des Verbandes der
Deutschen Dental-Industrie (VDDI)

Marktplatz
der Zahnmedizin und der Ge-
sundheits-Betriebsökonomie
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„Die weltweite Anziehungskraft der IDS
verstärkt sich von Veranstaltung zu Veran-
staltung eindrucksvoll“, bilanzierte Dr. Martin
Rickert, Vorstandsvorsitzender des Verban-
des der Deutschen Dental-Industrie (VDDI).
„Insbesondere aufgrund der hohen Interna-
tionalität und der ausgeprägten Entschei-
dungskompetenz der Fachbesucher rechnen
wir mit positiven Auswirkungen auf das wei-
tere Geschäftsjahr und einer nachhaltigen
Entwicklung auf dem nationalen und den in -
ternationalen Gesundheitsmärkten.“ Katha-
rina C. Hamma, Geschäftsführerin der Koeln-

messe GmbH, ergänzte: „Die IDS ist ihrem
Anspruch als Weltleitmesse absolut gerecht
geworden und hat perfekte Rahmenbedin-
gungen für Information, Kommunikation und
weltweiten Handel geboten. Die Aussteller
waren begeistert von den zahlreichen ex -
zellenten Geschäftskontakten, die Besucher
von der umfassenden Angebotsbreite und 
-tiefe sowie der Vielzahl an Innovationen.“
Eröffnet wurde die IDS 2013 von der Par la -
menta rischen Staatssekretärin im Bundes-
ministerium für Gesundheit Ulrike Flach. In
ihrer Eröffnungsrede betonte Flach, dass 

„Sicherheit und Qualität von Medizinpro-
dukten höchste Priorität haben“. Ferner ver-
wies die Staatssekretärin auf die guten Rah-
menbedingungen für Innovationen in der
Gesundheitswirtschaft. So würden medizi-
nische Innovationen im Vergleich zu vielen
anderen Ländern in Deutschland besonders
schnell Teil des medizinischen Alltags und
seien damit für alle zugänglich, die sie be -
nötigen. Wichtig sei dabei die Balance zwi-
schen dem offenen Zugang zu Innovationen
und einer dauerhaften Finanzierbarkeit des
Systems.

DENTALMESSE

Mit einem Rekordergebnis endete die 35. Internationale Den-
tal-Schau (IDS) nach fünf Tagen in Köln. 125.000 Fachbesucher
aus 149 Ländern besuchten die weltweit führende Dental-
messe, was einem Plus von 6 Prozent im Vergleich zur Vor -
veranstaltung entspricht. Bestmarken wurden auch bei Aus-
stellern und belegter Fläche erzielt. 2.058 Unternehmen (+5,3
Prozent) aus 56 Ländern präsentierten auf 150.000 Quadrat-
metern (+3,4 Prozent) eine Vielzahl von Innovationen, Produk-
ten und Services. Mit einem Auslandsanteil von 68 Prozent auf
Ausstellerseite und 48 Prozent auf Besucherseite konnte auch
die Internationalität der Veranstaltung noch einmal ausgebaut
werden. 
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„Weltweite Anziehungs-
kraft der IDS“

Wirtschafts-Pressekonferenz zur IDS 2013, v.l.n.r.: 
Dr. Markus Heibach (Geschäftsführer des VDDI), 
Dr. Martin Rickert (Vorstandsvorsitzender des VDDI), 
Katharina C. Hamma (Geschäftsführerin der Koeln-
messe), Dr. Peter Engel (Präsident der BZÄK), Uwe
Breuer (Präsident des VDZI)
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Hervorragender Messeverlauf 
begeisterte Aussteller 

Vom ersten Tag prägten sehr gut besuchte
Hallen und extrem großer Andrang auf den
Ständen das Bild der diesjährigen IDS. 
Michael Brielmann, Vertriebs- und Marketing -
leiter der VITA Zahnfabrik, sprach von einem
„Riesenerfolg“ und „mehreren Tausend Be-
suchern auf dem Stand“. Rick Laduca, Präsi-
dent und General Manager von Handler aus
den USA, nannte die IDS 2013 „fantastisch“.
Vertreter aller relevanten Berufsgruppen –
aus Zahnarztpraxen, Dentallaboren, dem Den -
talhandel und dem Hochschulsektor – wa-
ren vor Ort und kamen aus aller Welt. Jeff 
Slovin, CEO von Sirona Dental
Systems, freute sich „über den
großen internationalen Be-
sucherandrang und über den
wie immer großen Zuspruch unse-
rer deutschen Zahnärzte und Zahntechniker“.
Norbert Wild, Geschäftsführer von Ivoclar 
Vivadent Deutschland, konstatierte: „Der 
Anteil internationaler Besucher hat gegen -
über 2011 erneut zugenommen.“ Auch Henner
Witte, Geschäftsführer der KaVo Dental GmbH,
zeigte sich erfreut über die Zunahme des in -
ternationalen Publikums, „insbesondere aus
den Wachstumsregionen wie China, Russland
und Brasilien“. Starke Besucherzuwächse
wurden vor allem aus Russland, Japan, der
Ukraine, Brasilien, China und der Türkei ver-
zeichnet. Auch die Besucherqualität wurde
immer wieder hervorgehoben. Christoph

Weiss, Geschäftsführer von BEGO,
berichtete „dass die Kunden sehr gut

informiert waren und großes Interesse an
neuen Technologien gezeigt haben“. C. W.
Emery, Präsident der ITL Dental Corporation
aus den USA, sprach von „Kontakten zu hoch-
karätigen potenziellen Kunden“, Frank Ro-
senbaum, Geschäftsführer von GC Germany,
freute sich über „viele Entscheider“. Dies wird
durch die ersten Ergebnisse einer neutralen
Besucherbefragung bestätigt: Demnach sind
83 Prozent der befragten Besucher an Be-
schaffungsentscheidungen ihrer Unterneh-
men beteiligt. Das sorgte für gute Ge-
schäfte. So berichtete Jürgen-
Richard Fleer, General Ma-

nager der J.Morita Europe GmbH, von „erfreu-
lich vielen Aufträgen, die platziert werden
konnten“. Auch Johannes Draxler, Geschäfts-
führer der DeguDent GmbH, zeigte sich mit
dem „wirtschaftlichen Ergebnis sehr zufrie-
den“. Young Wan Song, CEO der SSI Co., Ltd.
aus Korea, äußerte, er rechne „mit einem sehr
guten Nachmessegeschäft“.

Rundum zufriedene Besucher 

Auch die Besucher zeigten sich äußerst zufrie-
den mit der Veranstaltung. Die Besucherbefra-

gung ergab, dass 74 Prozent der Be-
fragten mit der IDS (sehr) zufrie-

den waren. Das umfassende
Produktspektrum und zahl-

reiche Produktneuheiten sorg-
ten dafür, dass 79 Prozent das Aus-

stellungsangebot mit (sehr) gut bewerteten.
Mit der Erreichung ihre Messeziele zeigten sich
74 Prozent (sehr) zufrieden. Insgesamt würden
95 Prozent der befragten Besucher Geschäfts-
partnern den Besuch der IDS empfehlen.

Starkes Interesse an Innovationen 

Besonders groß war das Interesse des Fach-
handels und der Anwender an innovativen
Produkten und Technologien. Dabei sieht man
es schon fast als Selbstverständlichkeit an,
dass die bestehenden CAD/CAM-Systeme mit
erweiterten Funktionen, rationellerem „digi-
talen Workflow“ und Software-Updates auf-
warten. So manchen beeindruckte aber dann
doch die Vielzahl an neuen Werkstoffen für

DENTALMESSE
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Es kamen rund
125.000 Fachbesucher aus

149 Ländern zur IDS.

Köln: Die nächste
IDS – 36. Internationale Dental-

Schau – findet vom 10. bis 14. März
2015 statt.



die computergesteuerte Verarbeitung. Neben diesem „Dauerbren-
ner CAD/CAM“ fanden sich in verschiedenen Fachdisziplinen Fort-
schritte im Detail – in der Prophylaxe ebenso wie beispielsweise in der
Zahnerhaltung oder der Implantologie. 

Positives Resümee vonseiten der BZÄK und des VDZI

„Die IDS ist das Spitzenereignis für den Dentalmarkt. Auch 2013 zog 
sie wieder das internationale Interesse auf sich“, so das Fazit von 
Dr. Peter Engel, Präsident der Bundeszahnärztekammer (BZÄK). „Die
demografische Entwicklung wird zeitgemäße Versorgungsstruktu-
ren erforderlich machen und auf technischen Fortschritt und innova-
tive Therapien angewiesen sein. Die Branche hat ihre Kompetenz da-
für eindrücklich innerhalb dieser Messewoche demonstriert. Aber
nicht allein die Dentalbranche ist beim Brainstorming für eine (zahn-)
gesunde Zukunft gefordert, sondern auch die Politik. Deutschland ist
technisch und wissenschaftlich auf einem hervorragenden interna-
tionalen Niveau, wie die aktuelle IDS demonstrierte. Sparverordnun-
gen erschweren allerdings den Innovationen den Weg in die Praxis.“
Uwe Breuer, Präsident des Verbandes der Deutschen Zahntechniker-
Innungen (VDZI), resümierte zum Ende der IDS 2013: „Die IDS hat sich
als Treffen der Spezialisten aus dem zahntechnischen Labor und der
Zahnarztpraxis bewährt. Auf der Weltleitmesse konnten sich beide
erneut ein umfassendes Bild von den Weiter- und Neuentwicklungen
der Dentalindustrie machen und diese gemeinsam bewerten. Aus
Sicht des VDZI zeigt sich immer deutlicher, dass Zahntechnikermeis-
ter und Zahnärzte zukünftig mit ihrem Fachwissen als Experten im
Team noch enger zusammenarbeiten müssen. Mit der Vorstellung des
Programms zum DGOI-Jahreskongress im September haben die Deut-
sche Gesellschaft für Orale Implantologie (DGOI) und der VDZI auf der
IDS ein klares Signal für diese Zusammenarbeit gegeben.“
Die IDS (Internationale Dental-Schau) findet alle zwei Jahre in Köln
statt und wird veranstaltet von der GFDI Gesellschaft zur Förderung
der Dental-Industrie mbH, dem Wirtschaftsunternehmen des Ver-
bandes der Deutschen Dental-Industrie e.V. (VDDI), durchgeführt von
der Koelnmesse GmbH, Köln.3

Die nächste IDS – 36. Internationale Dental-Schau – findet vom 10. bis
14. März 2015 statt.

ANZEIGE

Koelnmesse GmbH
Messeplatz 1
50679 Köln
Tel.: 0221 821-0
Fax: 0221 821-2574
E-Mail: info@koelnmesse.de
www.koelnmesse.de

kontakt

Einen vollständigen Rückblick mit zahlreichen Galerien sowie Text- und Videobeiträgen zur IDS 2013 in Köln finden Sie auf:
www.zwp-online.info/

zwp-thema
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Statements zur IDS 2013

Auch auf der IDS 2013 prä-

sentierte sich die BEGO 

Implant Systems als welt-

weit tätiger Anbieter in no -

va tiver und indikations -

gerechter Implantologie-Produkte

„made in Germany“ und stellte dem

breiten Publikum diverse Neuheiten

vor. 

„Das BEGO Implant Systems Team

freut sich über die anhaltende positi -

ve Resonanz vieler Besucher bezüg-

lich des BEGO Semados® S-Implan-

tates, das seit 20 Jah-

ren erfolgreich im BEGO-

Sortiment besteht“, so 

Dr. Nina Chuchracky,

Leiterin des Produkt-

marketings bei BEGO

Implant Systems. Das

BEGO Semados® S-Im-

plantat besticht mit seiner hochrei-

nen und ultrahomogenen TiPurePlus-

Ober fläche und wurde bereits über

eine Million Mal verkauft. Auch lob-

ten viele Dentalspezialisten, die

den BEGO-Messestand besuchten,

das neue BEGO Guide S-Line Tray,

das zur vollnavigierten Implantation

von BEGO Semados® S-Implantaten

genutzt wird. Es bietet eine offene

und benutzerfreundliche Lösung,

die dank patentierter BEGO-Techno-

logie selbstarretierender Spoons ei -

 ne Zwei- statt Dreihandanwendung

erlaubt. Ein weiteres BEGO IDS-

Highlight war das neue Chirurgie-

Pro tokoll (BEGO Semados® RI-Line 

TrayPlus) mit innovativer Bohrer-Ge-

neration zur deutlich vereinfachten

und selbstkondensierenden Inser-

tion der BEGO Semados® RI-Implan-

tate in verschiedenste Knochenqua-

litäten. Zusätzlich zu den zweiteili-

gen BEGO Semados® S/RI und Mini-

Implantaten stellte BEGO auf der

IDS auch das neue einteilige BEGO

Semados® Provisorische Implantat

vor, das aus Titan Grade 5 gefertigt

ist und vielseitig eingesetzt werden

kann. Es wurde von den Anwendern

als gute Ergänzung im Produktport-

folio an genommen.

BEGO Implant Systems GmbH & Co. KG
Dr. Nina Chuchracky, Leiterin des Produktmarketings bei BEGO Implant Systems GmbH & Co. KG 

„Innovationen, die begeistern!“, so

lautete das Motto von 3M ESPE auf 

der diesjährigen IDS, bei der das

Thema Abformung ganz besonders

im Fokus stand. Um für Begeisterung

zu sorgen, wurden am Messestand

gleich alle Sinne der Besucher ange-

sprochen. Mittels modernster Touch -

screen-Technologie konnten sich die -

se auf spielerische Art und Weise ei-

nen kompakten Überblick über alle 

Innovationen verschaffen. Zudem er-

hielt das Fachpublikum an zahlreichen

Stationen die Gelegenheit, den eige-

nen Geruchs-, Geschmacks- und Tast-

sinn einzusetzen, um die oftmals ein-

zigartigen Eigenschaften der neuen

Materialien und Geräte zu testen. An-

schauliche Hands-on-Demonstratio-

nen mit Neuprodukten rundeten das

Gesamtbild ab. 

Erleben konnte das Fachpublikum

z.B. Imprint 4 Vinyl Polysiloxan Ab-

formmaterial, das auf der Weltleit-

messe der Dentalbranche seine Pre-

miere feierte. Dieses ist in frischen,

kontrastreichen Farben erhältlich, die

sich je nach Abbindezeit und Visko-

sität unterscheiden und sofort die

Aufmerksamkeit der Besucher auf

sich zogen. Besondere Begeisterung

löste die aktive Selbsterwärmung aus:

Diese von 3M ESPE exklusiv für Im-

print 4 entwickelte Eigenschaft führt

zu der kürzesten Mundverweildauer

aller verfügbarer A-Silikon-Abformma -

terialien, während die Verarbeitungs-

zeit ausreichend lang bleibt. Der Effekt

ist selbst in der Hand deutlich spürbar.

Einzigartig ist auch die Super-Hydro-

philie von Imprint 4, die bereits im

nicht abgebundenen Zustand einsetzt

und so zu einer exakten Detailwie -

dergabe führt. Überzeugen

konnten sich die Besucher

außerdem von dem an -

genehmen Pfefferminz-

geschmack des Materials.

Vor Ort wurde zudem un-

ter Beweis gestellt, dass

3M ESPE auch im Bereich

der digitalen Abformung

Weiterentwicklungen kontinuierlich

vorantreibt: Im Mittelpunkt stand der

3M True Definition Scanner mit sei-

nem schlanken, ergonomisch ge-

formten Handstück. Dieser ist in den

USA bereits erhältlich und wird se-

quenziell auch in anderen Ländern

wie Deutschland eingeführt. Weitere

Informationen dazu wird es voraus-

sichtlich Mitte 2013 geben. 

Mit besonderem Erlebnischarakter

präsentiert wurden innovative Be -

festigungsmaterialien wie z.B. RelyX 

Ultimate Adhäsives Befestigungscom-

posite und Scotchbond Universal Ad-

häsiv, mit denen sich in Kombination

besonders anspruchsvolle Fälle zu-

verlässig meistern lassen.

Grund zur Freude hatten

die Zahnärzte, welche die

Teilnahme an einer Fort-

bildungsveranstaltung mit

dem Titel „Style Italiano“ ge-

wannen: Die Eintrittskar-

ten wurden anlässlich des

10-jährigen Jubiläums von

Filtek Supreme verlost.  Die IDS 2013

bot wieder einmal eine ausgezeich-

nete Gelegenheit, sich mit Anwen-

dern aus unterschiedlichsten Ländern

auszutauschen. Aufgrund der insge-

samt hohen Besucherzahlen und des

großen Interesses an neuen Produk-

ten und Technologien blicken wir der

Zukunft optimistisch entgegen. Wir

freuen uns darauf, weiterhin eine Viel-

zahl innovativer Produkte zu entwi-

ckeln, die die Anwender optimal in 

ihrem Arbeitsalltag unterstützen. Dass

uns dies in den letzten Jahren gelun-

gen ist, zeigt u.a. die Auszeichnung

als innovativstes Unternehmen der

Dentalbranche, die 3M ESPE 2012

zum achten Mal in Folge durch die

Anaheim Group verliehen wurde. 

3M Deutschland GmbH
Bernd Betzold, Marketing Communications & Eventmanagement Germany

3M Deutschland 

auf der IDS 2013

[Bildergalerie]

BEGO auf der IDS 2013

[Bildergalerie]
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Statements zur IDS 2013

Wir haben zur IDS innerhalb der bei-

den Produktgruppen Air-Flow und

Piezon neue Produkte vorgestellt. So

präsentierten wir im Air-Flow-Bereich

zwei neue Pulver (Plus und Comfort)

sowie ein neues handy, das den Pa-

tientenkomfort erhöht und beispiels-

weise zum Entfernen von Ni kotin be -

lägen eingesetzt wird. Das handy 2+

wurde rigoros weiterentwickelt. Das

neue handy 3.0 besticht durch De-

sign, Ergonomie, ist besser an die

Hand angepasst und von der Form-

und Designsprache her eine Klasse

für sich. Das Pulver Plus wird alle bis-

herigen Pulver ablösen, weil es so-

wohl sub- als auch supragingival –

auch bei Periimplantitis – einsetzbar

ist und eine extrem hohe Bandbreite

abdeckt. Ein Universalpulver in der

Prophylaxe und auch im Recall. Die

Wirkung des Pulvers Plus beruht auf

dem Inhaltsstoff Erythritol und der

extra feinen Körnung von nur 14

Mikron. Das Pulver ist schonend, ab-

solut sicher und effektiv, sodass es

auch zur Reinigung von Weichge-

webe verwendet werden kann. Der

Patient empfindet keine Schmerzen

oder Irritationen. Er hat ein Gefühl

von Wellness. Das Pulver Comfort ist

eine Weiterentwicklung des altbe-

währten Classic-Pulvers und ist auf-

grund seiner kleineren Korngröße viel

angenehmer für den Patienten. Im

Bereich Piezon zeigten wir mit dem

Piezon 250 ein Tischgerät in der mitt-

leren Preisklasse. Gegenüber dem

Vorgängermodell besticht das Gerät

durch mehr Leistungsstärke und kla -

re Formsprache. Anfang März 2013

wurde der Piezon 250 mit dem „red

dot award“ ausgezeichnet, der welt-

weit renommiertesten Auszeichnung

für herausragende Design qualität.

Ebenfalls bekamen wir großen Zu-

spruch über die Art der Produktprä-

sentation. Diese erfolgte u.a. in Form

von Live-Treatments durch

Dentalhygienikerinnen, im

Rahmen der Swissdental

Academy oder in unserer Lounge-

Area. Hier bestand die Möglichkeit,

mit dem neuen Pulver Tomaten,

Wachteleier und Geldmünzen zu 

reinigen. Den Helferinnen gefiel die

leich te Handhabung. Sie erlebten

unmit telbar, dass man mit den neuen

handys auf jede klinische Situation

optimal vorbereitet ist. Ge ne rell ist

alles, was wir auf der Messe gezeigt

haben, sehr gut angekommen. Insbe-

sondere unsere Demons tration der

schmerzlosen Entfernung aller Zahn-

beläge sowie des Biofilms fand gro-

ßen Anklang. Unser ganzheitlicher

Ansatz der Full-Mouth-Air-Flow-The-

rapie hat die Besucher überzeugt.

Mit der Besucherzahl sind wir sehr

zufrieden und nehmen einen erfreu-

lichen Gesamteindruck mit nach

Hause – auch wenn der eine oder

andere aufgrund des Schnees erst

verspätet anreisen konnte. Wir sind

sicher, dass wir uns im Bereich der

Prophylaxe in einem starken Wachs-

tumsmarkt befinden und wir mit den

neuen Produkten und Konzepten

unsere Marktführerschaft weiter ma-

nifestieren werden. Ich denke, mit

unseren Themen haben wir die Be-

dürfnisse der Zahnärzte und Helfe-

rinnen bestens getroffen. Auch der

Handel hat auf unsere neuen Pro-

dukte und auf die Art und Weise, wie

wir sie kommunizieren

und präsentieren, aus-

gesprochen positiv rea-

giert. 

EMS Electro Medical Systems GmbH
Torsten Fremerey, Geschäftsfüher EMS Electro Medical Systems GmbH

EMS auf der IDS 2013

[Video]

Die Acteon Group präsentierte zur IDS

2013 in fast allen Divisionen neue, in-

novative Produkte. Im Bereich Pro-

phylaxe haben wir unsere neue PURE

NEWTRON P5-Produktlinie

erstmalig mit einer Blue-

tooth-Schnittstelle ausge-

stattet. Mithilfe von Apps

können so Leistungspara-

meter der einzelnen Instru-

mente und Indikationen

über Smartphone oder Tab-

lets voreingestellt werden.

Ein zweites Alleinstellungsmerkmal ist

die patentierte B-LED-Technologie, die

mithilfe einer fluoreszierenden Flüs-

sigkeit Plaque und Zahnstein neon-

gelb färbt. Durch die optimierte Sicht-

barkeit können diese so

bis zu 20 Prozent schnel-

ler entfernt werden. 

Daneben erfuhr auch das form-

schöne Kleinbildröntgengerät X-Mind

Unity höchste Aufmerksamkeit. Da-

mit präsentierte die Acteon Group

eine Symbiose aus modernem Intra-

oralröntgengerät und dem digitalen

Sensor Sopix Inside im Zusammen-

spiel mit dem patentierten ACE-Sys-

tem. Hierbei wird die Strahlungsexpo-

sition bei ausreichender Belichtung

des intraoralen Sensors automatisch

gestoppt. Außerdem verfügt das Ge-

rät über eine USB-Schnittstelle, so-

dass alle relevanten Expositionspara-

meter automatisch archiviert werden

können.

Weitere Neuprodukte waren das neue

Elektrochirurgiegerät Servotome mit

optimierter Schneideleistung und das

Endocenter, eine neue Kombination

aus reziprokem Mikromotor und uni-

versellem Ultraschall, speziell für die

Endodontologie. Der leistungsstarke

und gleichzeitig sehr günstige Chirur-

giemotor I-Surge+ rundet das Neuge-

räteprogramm ab.

Wir sind insgesamt mit der Resonanz

der Besucher sehr zufrieden. Es hat

sich wieder einmal gezeigt, dass die

IDS als weltweite Leitmesse für den-

tale Innovationen gesehen wird. Eine

außergewöhnlich hohe Nachfrage

hatten wir bei unseren Hightech-

Ultraschallgeneratoren und im Be-

reich DVT mit einer klaren Vertiefung

der dentalen „Megatrends“ CAD/

CAM und IMAGING. Wir freuen uns,

dass die Trends der IDS de-

ckungsgleich mit unseren ak-

tuellen Neuprodukten stehen. 

Acteon Germany GmbH
Timo Hand, Prokurist und Verkaufsleiter Acteon Germany GmbH

Acteon auf der 

IDS 2013

[Bildergalerie]
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Auf der diesjährigen IDS durften wir

eine Vielzahl an Neuprodukten vor-

stellen. Zu den beiden wesentlichen

gehörten der PerioMarker und der 

ImplantMarker. Hierbei handelt es sich

um zwei Diagnostiktests auf Enzym-

basis, die zur Früherkennung von pro-

gressivem Knochenabbau angewen-

det werden, weit bevor Röntgen, Son-

dieren oder andere Maßnahmen die

ersten Anzeichen einer beginnenden

Parodontitis oder Periimplantitis an-

zeigen würden. Dies war sicherlich

ein Highlight an unserem Stand.

Die Resonanz auf unsere Neupro-

dukte war sehr positiv. Bereits im

Vorfeld haben wir diese beworben,

sodass wir uns über einen großen

Besucherandrang freuen durften.

Parallel dazu konnten wir Studiener-

gebnisse zu unserem Produkt Gap-

Seal präsentieren. Dieses Silikon-

wirkkonzentrat mit Thymol wirkt

antibakteriell und reduziert den Bak-

terienbefall in zweiteiligen Implan-

tatzwischenräumen deutlich. 

Unseren Stand besuchten etliche

Stammkunden. Wir haben uns aber

auch über jeden Neukunden gefreut,

den wir durch unsere Werbemaß-

nahmen und Standaktivitäten für uns

begeistern durften.

Der Stand selbst kam auch hervorra-

gend an. Gerade für das offene Kon-

zept und die Videopräsentationen

erhielten wir viel Lob. 

Insgesamt hat die IDS 2013

bei uns einen sehr positiven

Eindruck hinterlassen. Uns

ist es gelungen, Besucher sowohl aus

Deutschland als auch dem Ausland

zu uns an den Stand zu bewegen und

von unseren Produkten zu überzeu-

gen. Wir konnten außerdem etliche

internationale Händler dazugewinnen.

Als traditionsorientiertes Unterneh-

men, das schon seit 1946 am Markt ist,

verfügen wir zwar bereits über etliche

internationale Beziehungen, freuen

uns aber dennoch, dass wir diese in

Köln erweitern konnten. Auch die Wis-

senschaft war mit vielen Universitäts-

professoren bei uns zu Gast, und wir

freuen uns, dass neue Techno lo gien

wie der aMMP-8-Schnelltest langsam,

aber sicher Einzug in Universitäten und

Lehre findet. 

Den weiteren Verlauf dieses Jahres

sehe ich positiv. Für die Dentalbranche

im Allgemeinen denke ich, dass durch

innovative Technologien

auch neue Einblicke ge-

wonnen werden können.

Lag der Schwerpunkt bisher mehr im

Bereich Kariesbekämpfung, Restaura-

tion und Prothetik, wird sich ein Groß-

teil der Zahnärzte in Zukunft wohl mehr

ästhetischen beziehungsweise paro-

dontalen und periimplantären Proble-

men widmen. Parallel dazu sehen wir

die Zahlen der Deutschen Mundge-

sundheitsstudie IV, nach der Parodon-

titis die Weltkrankheit Nummer 1 sein

wird. Dieser Entwicklung wollen wir 

mit dem PerioMarker entgegenwirken.

Wir gehen außerdem davon aus, dass

die Diagnostik in Zukunft verstärkt auf

Enzyme setzen wird. 

Im Nachgang zur IDS bieten wir Ak-

tionspakete an, die die Umstellung

der von der EU geforderten EU Direk-

tive 2010/32 im Umgang mit Nadeln

und spitzen Gegenständen vereinfa-

chen sollen.

Hager & Werken GmbH & Co. KG
Marcus van Dijk, Leiter Marketing & Vertrieb Europa Hager & Werken GmbH & Co. KG

Hager & Werken 

auf der IDS 2013

[Bildergalerie]

Zwei Jahre nach der Weltpremiere

konnten wir Philips Sonicare AirFloss

mit vielen Verbesserungen präsen -

tieren. Er entfernt Plaque-Biofilm in

schwer erreichbaren Approximalräu-

men und verbessert die Gesundheit

des Zahnfleisches1 – sanft, einfach

und effektiv.

Unterstützung erhielt das Produktkon-

zept im Rahmen der IDS-Präsentation

von Professor Dr. Michael J. Noack.

Seiner Meinung nach ist „der Appro-

ximalraum eine Problemzone für 

Karies und Parodontitis. Patienten

brauchen eine Lösung, um im Zahn-

zwischenraum Plaque-Biofilm zu

managen. AirFloss ist die ein fachs -

te“. Und Dr. Carsten Stockleben, einer

der Pioniere der Prophylaxe 

in Deutschland, meinte: „In unserer

Praxis empfehlen wir den AirFloss all

den Patienten, die bisher keine oder

keine konsequente Zahnzwischen-

raumreinigung betreiben.“

Zahnärzte benötigen

empfehlenswerte Tech-

nologien, um den Pa-

tienten praktikable Lö-

sungen an die Hand ge-

ben zu können. Oder wie

Dr. Höcker, BFSP, sagte:

„Moderne Technologien

wie die Schalltechnolo-

gie machen die Mundpflege intuitiv

und patientenfreundlich. Schallzahn-

bürsten machen es Patienten mit Pa-

rodontalerkrankungen ein-

facher, die bakterielle Infek-

tion zu kontrollieren.“

Philips Sonicare FlexCare

Platinum ist das neueste Mitglied der

Schallzahnbürsten-Produktfamilie.

Sie wurde speziell dafür entwickelt,

Patienten eine gründliche Reinigung

zwischen den Zähnen zu ermögli -

chen. Die neue Philips Sonicare Flex-

Care Platinum entfernt bis zu 6-mal

mehr Plaque-Biofilm zwischen den

Zähnen als eine Handzahnbürste.2

Neu ist die intuitive Andruckkontrolle.

„Die Andruckkontrolle hilft, eine her-

vorragende Reinigungsleistung si-

cherzustellen“, erklärte Priv.-Doz. Dr.

Dirk Ziebolz, Universität Göttingen.

[1] de Jager M, Jain V, Schmitt P, Delaurenti

M, Jenkins W, Milleman J, Milleman K, Putt

M, J Dent Res 90 (spec iss A), 2011

[2] Ward M, Argosino K, Jenkins W, Mille-

man J, Milleman K, Nelson M, Souza S. Data

on File, 2012

Philips GmbH
Erik Kruijer, Senior Manager Marketing Oral HealthCare, Philips GmbH, UB Consumer Lifestyle

Philips auf der 

IDS 2013

[Bildergalerie]



Unser mit wissenschaftlicher Be-

gleitung optimiertes Hygiene-

Technologie-Konzept konnten wir

erstmals auf der IDS einem gro-

ßen nationalen und internationa-

len Fachpublikum präsentieren.

Die Resonanz war einfach über-

wältigend. Eine verbindliche Was-

serqualität an den Austritts-

stellen der Behandlungs-

einheiten wird eben zuneh-

mend als letzte Lücke im

Hygienekonzept der Praxis

wahrgenommen. Um diese

Lücke zu schließen, such-

ten bestens vorinformierte

Besucher gezielt den Kontakt

zu uns am Stand. Gut, dass

wir mit einem großen tollen

Team vor Ort waren.

Die Bereitschaft der Fachbe-

sucher, sich mit neuen Ent-

wicklungen auseinanderzu-

setzen, scheint ungebrochen.

Freilich habe ich nicht viele

echte Neuheiten, eher Be-

währtes in aufgefrischter Dar-

reichung gesehen. Wir waren froh, in Halle 2.2

eine ruhige Gesprächsatmosphäre vorzufinden,

die dem Anspruch unserer Gäste bei diesem be-

ratungsintensiven Thema entgegenkommt. Ich

freue mich heute schon auf die IDS 2015.

BLUE SAFTEY GmbH
Jan Papenbrock, geschäftsführender Gesellschafter BLUE SAFETY GmbH

Im Fokus unseres Messeauftrittes standen meh-

rere innovative Neuheiten aus der Ivoclar Vivadent-

Forschung. Stellvertretend möchte ich hier die Er-

weiterung der IPS e.max-Produkt-

linie nennen sowie Tetric Evo-

Ceram Bulk Fill für effiziente

Sei tenzahnfüllungen.

Durch unseren patentier-

ten Lichtinitiator Ivocerin

unterscheiden wir uns

hier von anderen Bulk-

Fill-Materialien und se-

hen darin die Zukunft der

Composite-Technologie.

Die Aufmerksamkeit für

unser marktführendes Vollkeramiksystem IPS e.max

ist ungebrochen und fasziniert nach wie vor Zahn-

ärzte und Zahntechniker. Mit unserem erweiterten

CAD/CAM-Konzept bieten wir unseren Kunden ein

vollumfassendes Indikationsspektrum für den digita-

len Arbeitsablauf bei der Herstellung voll anato mi -

scher Restaurationen, individueller Hybrid-Versor-

gungen auf Implantaten sowie hochfeste Verblend-

strukturen für ZrO2-Gerüste.

Aber auch die kleinen Ideen, die den Praxisalltag

erleichtern, wie zum Beispiel das faszinierende

Modellierinstrument OptraSculpt Pad, haben die

Zahnärzte begeistert angenommen. Der Besucher-

rekord sagt schon viel, wobei hier der Anspruch der

globalen Leitmesse der ent-

scheidende Faktor ist. Bleibt

abzuwarten, ob der Besucher-

rekord sich auch für die deut-

schen Besucher bestätigt. 

Auf jeden Fall aber hat sich 

die IDS in allen Belangen als 

attraktiver und bestens orga -

nisierter Treffpunkt der inter-

nationalen Dentalwelt bewie-

sen. Wir haben unsere Stand-

besucher stets gut gelaunt und neugierig erlebt. Ein

herausragendes Ereignis. Hinsichtlich der weiteren

Entwicklung im Jahresverlauf sind wir aufgrund unse-

rer Innovationsstärke und klaren Ausrichtung unserer

Produkt- und Marktstrategie sehr zuversichtlich. Wir

sind auf Wachstumskurs und sehen unsere Zielvor-

gaben nach der IDS bestätigt. Der digitale Wandel in

der Dentalbranche wird sich weiter beschleunigen,

und wie immer bei solchen Prozessen wird es Gewin-

ner und Verlierer geben. Für die Dentalbranche ins-

gesamt sehe ich aber auch in 2013 unter den jetzigen

Rahmenbedingungen ein leichtes Wachstum. 

Ivoclar Vivadent GmbH
Norbert Wild, Geschäftsführer Ivoclar Vivadent GmbH

Sicher. Sauber. ALPRO.

ALPRO MEDICAL GMBH  Mooswiesenstraße 9

78112 St. Georgen  Deutschland

Tel. +49 7725 9392-0  Fax +49 7725 9392-91

www.alpro-medical.com  info@alpro-medical.de

Hochleistungsdesinfektion

Aldehyd-/phenol- und QAV-freies Flüssigkonzen-
trat zur nicht protein  xierenden einigung und 
Desinfektion von medizinischen/zahnärztlichen 
Instrumenten und rotierenden Präzisionsinstru-
menten. Ausgezeichnete Materialverträglichkeit 
auch bei Endoskopen.

 Anwendungsgebiet 

einigung und Desinfektion von

allgemeinem zahnärzt-
lichen und ärztlichen 
Instrumentarium (dia-
gnostische, konservie-
rende und chirurgische 
Instrumente wie z.B. 
Zahnzangen, Wurzelhe-
ber, Mundspiegel, starre 
und  exible Endoskope 
usw.)

rotierenden zahnärzt-
lichen Instrumenten 
wie z. B. Stahl-, Hart-, 
Diamant-, Chirurgiebohrer und -fräser, Kro-
nenaufschneider, Wurzelkanalinstrumente, 
Gummipolierer usw.

 Wirksamkeit 

Bakterizid, levurozid (nach VAH) inkl. TBC, M SA 
0,5% 60 Minuten

2,0% 30 Minuten

im Ultraschall 3,0% 10 Minuten

4,0% 5 Minuten

Begrenzt viruzid (nach KI)
HBV, HC, HIV, Herpes simplex, 
Influenza, (H1N1, H5N1), 
BVDV, Vaccinia

0,5% 60 Minuten

Unbehüllte Viren (nach EN 14776)
inkl. Adeno, Noro, Polio
im Ultraschall

3,0% 10 Minuten 
(55°C) 

 BIB forte eco 

Neuheit 2013
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E

Jan Papenbrock

[Infos zum Autor]

Ivoclar Vivadent 

auf der IDS 2013

[Bildergalerie]
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Mit den neuen Instrumenten der

Reihe Synea Vision und Synea Fusion

konnten wir unseren Fachbesuchern

zwei neue Ausstattungslinien für Tur-

binen und Winkelstücke vorstellen,

die optimal auf die Bedürfnisse des

Marktes abgestimmt sind. Beson-

dere Aufmerksamkeit fand dabei die

neue Synea Vision Turbine, die über

einen weltweit einzigartigen 5-fach-

LED-Ring verfügt und damit eine 100

Prozent schattenfreie Ausleuchtung

der Behandlungsstelle gewährleistet.

Mit dem Neuprodukt Assistina 3x3

ist es uns gelungen, ein validiertes

Reinigungs- und Pflegegerät für Tur-

binen, Hand- und Winkelstücke zu

entwickeln. Dabei verfügt das Gerät

über eine automatische Innen- und

Außenreinigung und sorgt für eine

ideale Schmierung der Instrumente.

Mit dem neuen Gerät können drei Ins -

trumente in sechs Minuten und drei-

ßig Sekunden aufbereitet werden, die

Außenreinigung erfolgt dabei pro Ins -

trument. Für die Zahnarztpraxis be-

deutet dies einen deutlich reduzier-

ten Zeitaufwand. Der Gesamtprozess

der Reinigung entspricht der Empfeh-

lung des Robert Koch-Institutes so-

wie der Swissmedic, sodass Kunden

von höchster Sicherheit

in der Gestaltung ihres

Hygieneprozesses profi-

tieren. Zudem gibt es die

Assistina 3x3 auch ohne

Außenreinigung (3x2).

Das Produktportfolio der

chirurgischen Hand- und

Winkelstücke wurde er-

weitert und überzeugt durch eine

neue Ergonomie, eine Mini-LED+ in

Tageslichtqualität, eine flexible Küh-

lung mittels tauschbarer Sprayclips

sowie eine kratzfeste Oberflächen-

beschichtung.

Besonderes Interesse der Fachbe -

sucher galt unseren beiden neuen

Winkelstücken mit 45°-

Kopf. Diese kombinieren

erstmals alle Vorteile chi -

rurgischer Turbinen, Hand-

und Winkelstücke. Der 45°-

Winkel ermöglicht einen deutlich bes-

seren Zugang und eine bessere Sicht

auf die Behandlungsstelle.

Mit unserem neuen Chirurgiegerät

Piezomed legen wir dem Chirurgen

alle Vorteile innovativer Ultraschall-

technologie in die Hand: Hochfre-

quente Mikrovibrationen ermögli chen

Schnitte von unglaublicher Präzision.

Dank automatischer Instrumenten-

erkennung profitiert der Anwender

nicht nur von einer einfachen Bedie-

nung, auch die Gefahr einer Überlas-

tung der Instrumente wird damit ver-

ringert und die Lebensdauer der Ins -

trumente erhöht.

Die Resonanz der Besucher bewer-

ten wir als äußerst positiv. Viele Ent-

scheidungsträger besuchten uns auf

unserem Messestand, mit denen wir

sehr gute Fachgespräche führen

konnten. Zudem zeichnete sich ein

verstärktes Bewusstsein für die The-

men Hygiene, Pflege und Sterilisation

ab. Alles in allem hat die IDS einen

sehr guten Eindruck bei uns hinter-

lassen. Dem Messeveranstalter ist es

wieder gelungen, Experten aus der

ganzen Welt für den fachli -

chen Austausch in Köln zu 

gewinnen und innovative

Themen zu besetzen. 

W&H Deutschland GmbH
Roland Gruber, Leitung Marketing W&H Deutschland GmbH

W&H auf der IDS 2013

[Bildergalerie]

Die neuen RKI-Richtlinien 2012 zur Auf-

bereitung weckten großes Interesse für

unsere neuen Produkte. So wurde das

neue BIB forte eco als erstes QAV-freies

Instrumentendesinfektionsprodukt für

alle Instrumente vorgestellt. Das bereits

VAH-gelistete Hochleistungsdesinfek-

tionsmittel ist nicht nur um 50 Prozent

ergiebiger als zuvor, es konnte sogar

die unübertroffene Materialverträglich-

keit des bisherigen BIB forte noch wei-

ter optimiert und gesteigert werden. 

Großes Interesse fanden die Produkte

zur Instrumenten-„Vorbehandlung“

und -„Vorreinigung“ IC-100 und Alpro-

Zyme. Beide Produkte sind ideal zum

Lösen von Protein, Geweberückstän-

den und Biofilm von Medizinprodukt-

Oberflächen wie von Instrumenten, ro-

tierendem Präzisionsinstrumentarium,

Endoskopen etc. Gleichzeitig erfüllen

IC-100 und AlproZyme die Anforderun-

gen der KRINKO, des RKI und des BfArM

zur wirkungsvollen und schonenden

Reinigung vor der Desinfektion/Sterili-

sation. Beide Produkte optimieren und

verbessern signifikant die manuelle wie

maschinelle Aufbereitung, da der ge-

fürchtete Oberflächenangriff (Korro-

sion), verursacht durch im Blut vorhan-

dene Mineralien, verhindert wird. Beide

Produkte sind natürlich völlig aldehyd-

frei, und IC-100 enthält ebenfalls keinen

Alkohol, um Proteinfixierungen zu ver-

hindern. Zur Aufbereitung der Übertra-

gungsinstrumente mit WL-clean/WL-

cid ist IC-100 ebenfalls

die ideale Ergänzung,

um äußerlich anhaften -

de Rückstände leicht und ohne Pro -

tein fixierung zu entfernen. 

Die neuen Produkte und auch die

Weiterentwicklungen der bestehen-

den Produkte waren für Zahnärzte

und Handel ein echter Messemagnet.

Unsere Nischenprodukte wurden vom

Fachhandel, der Zahnärzteschaft und

den Hygienikern wieder einmal gelobt

und anerkannt. Dieses galt ebenso für

die Standpositionierung wie auch für

den neuen Messestand und die Pro-

duktpräsentation. Trotz der schlech-

ten Wetterverhältnisse am ersten Tag

und der sich daraus ergebenden Ter-

minverschiebungen hatten wir an den

Folgetagen das Gefühl, dass die Besu-

cherzahlen wie in 2011 entsprechend

hoch waren. Die IDS hat auch in die-

sem Jahr eindrucksvoll bewiesen, wie

wichtig diese Messe ebenso als Ten-

denzbarometer für den Dentalmarkt

ist. Auch konnten durch die positive

Stimmung im Rahmen der IDS 2013

gute Verkaufsabschlüsse aus dem

In- und Ausland erzielt werden.

ALPRO MEDICAL GMBH
Alfred Hogeback, Geschäftsführer ALPRO MEDICAL GMBH

Website ALPRO 

MEDICAL GMBH

[Infos zum Unternehmen]



DIE PERFEKTE VERBINDUNG
ZWISCHEN PRAXIS UND LABOR

DDX ist ein Online-Fallmanagement-

tool, mit dem Praxen und Labore 

effektiver kommunizieren kön-

nen: reichen Sie vollständig 

neue Fälle in Sekunden 

ein, rationalisieren und 

automatisieren Sie Ihre 

Laborarbeitsabläufe 

und rufen Sie den 

Status ausstehender 

Fälle in Echtzeit ab.

Digitale Abformung und 
digitaler Datentransfer

Unter der Dachmarke Connect Dental 
bündelt Henry Schein seine Aktivitäten rund 

um den digitalen Workflow zwischen Praxis 

und Labor. Spezialisten-Teams für digitale 

Systeme beraten individuell, planen die sinn-

volle Vernetzung offener, digitaler Produkte 

und führen sie zu einfach zu bedienenden 

Kundenlösungen für Zahnarztpraxen und 

Labore zusammen.

Ihr Vorteil mit Henry Schein:

   Beratung: Individuell und Workflow-

orientiert

   Konzept: Workflow zwischen Praxis und 

Labor im Hinblick auf Datenaustausch 

und Schnittstellen

    Implementierung: Installation von Netz-

werklösungen, offenen digitalen Abdruck-

scannern, Röntgensystemen, CAD/CAM 

Systemen Chairside und Labside

  FreeTel: 0800–1500050

FreeFax: 08000–404444

www.henryschein-dental.de 
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Auf der IDS konnten wir in

diesem Jahr durch den Zu-

sammenschluss von Kura-

ray und Noritake nicht nur

Chairside-, sondern auch

Labside-Materialien anbieten.

Im Bereich Chairside präsentierten

wir unser Neuprodukt CLEARFIL 

MAJESTY ES-2. Als Nachfolger von

CLEARFIL MAJESTYTM Esthetic bietet

es den elementaren Vorteil einer ein-

fachen Farbnahme, sodass auch An-

fänger im hochästhetischen Bereich

damit arbeiten können. Hervorzuhe-

ben sind zudem die mit VITA abge-

stimmten Farben. Bisher waren die

direkten nie völlig identisch mit den

indirekten Kompositen und VITA-

Farben. In Zusammenarbeit mit VITA

ist es uns nun gelungen,

die Farbnahme mit die-

sem Material extrem

einfach zu gestalten. Es

eignet sich also nicht

nur für Anfänger. Auch

im Mehrschichtbereich

sind hervorragende äs-

thetische Ergebnisse

möglich. 

Als zweites Neuprodukt haben wir

den biokompatiblen TeethmateTM

Desensitizer vorgestellt, bei dem es

sich, einfach ausgedrückt, um ein

Hydroxylapatit aus der Flasche han-

delt. Da das Produkt bereits in Japan

äußerst erfolgreich war, wurde die

Einführung in Europa jetzt um ein Jahr

vorgezogen, sodass wir es bereits im

Juli auf den Markt bringen werden.

Das ist wirklich ein toller Erfolg.

Im Labside-Bereich durften wir mit

KATANA, dem ersten polychromen

Zirkonoxid-Blank, ein drittes Neupro-

dukt präsentieren. Es besteht aus

mehreren Schichten, die ein Dipping

und Painting im Nachgang überflüs-

sig machen. Aufwand, Zeit und Kos-

ten werden somit eingespart. Dies ist

gerade für lohnintensive Länder eine

tolle Alternative. Bereits zu Beginn der

IDS konnten wir uns über eine enor -

me Nachfrage freuen. Mit CLEARFIL

MAJESTYTM ES-2 ist uns ein Quanten-

sprung zu unserem Vorgängerpro-

dukt gelungen. Auch am TeethmateTM

Desensitizer war das Interesse sehr

groß. 

Die Resonanz auf unsere Standprä-

sentation war insgesamt sehr positiv,

auch weil wir uns das erste Mal als

Kuraray Noritake dental Inc. vorge-

stellt haben. Die Kunden konnten se-

hen, dass es unheimlich viele Syner-

gie-Effekte gab. Es sind zudem be-

reits weitere Produkte in Planung. Mit

Blick auf 2013 denke ich, dass wir in

Deutschland noch immer auf einem

guten Weg sind. Kuraray Noritake

dental Inc. wird weiterhin Schwer-

punkte setzen, auch im Bereich Pro-

thetik. Wir werden die Synergien

auch für weitere neue Produkte aus-

schöpfen. Dabei sind wir für unsere

Zuverlässigkeit bekannt. 

Als Messe-Aktionen haben wir un-

ter anderem im Bereich Adhäsive

ClearfilTM Protect Bond sowie für un-

ser Kerngeschäft in Deutschland, 

den Zementbereich, PANAVIATM SA

CEMENT für Neueinsteiger und Viel -

anwender angeboten.

Für unsere Kunden bieten wir noch

das ganze Jahr in den verschiedens -

ten Produktkategorien Promotions-

aktionen an. 

Kuraray Noritake Dental Inc.
Dr. Ernst Wühr, Head of Germany/Austria Kuraray Noritake Dental Inc.

Kuraray auf der 

IDS 2013

[Bildergalerie]

16 ZWP spezial 4/2013

Statements zur IDS 2013

Auf der IDS 2013 konnten wir Neu-

produkte aus allen Bereichen, die wir

mit unserem Produktsortiment ab -

decken, vorstellen. Und noch mehr:

denn mit iCare+ und Dentalone bege-

ben wir uns in neue Felder, in denen

wir den Zahnärzten bisher noch nichts

angeboten haben. Das Feedback war

überragend: Das Reinigungs-, Desin-

fektions- und Pflegegerät iCare+ wird

die Aufbereitung rotierender Instru-

mente deutlich erleichtern. Die mo-

bile, voll ausgestattete Behandlungs-

einheit Dentalone war die positive

Überraschung schlechthin, die keiner

von NSK erwartet hatte. Die gerade -

zu euphorischen Kommentare dazu

haben selbst uns überrascht. 

Auch das deutlich leistungsstärkere

VarioSurg3, unser neues Ultraschall-

Chirurgiesystem mit dem weltweit

einzigartigen Link-Prinzip, das Vario-

Surg3 und den Implantatmotor Surgic

Pro zu einem kompakten, mit nur 

einer gemeinsamen Fußsteuerung

zu bedienenden Chirurgie-Center

macht, kam super an. Im

Bereich der rotierenden

Instrumente stellten wir

die Ti-Max nano-Serie vor:

Diese Instrumente sind

circa 1cm kürzer als ge-

läufige Hand- und Winkel-

stücke und verbessern

Handling und Ergonomie für den Be-

handler enorm. Mit dem Ti-Max Z45°

zeigten wir auf der IDS das

weltweit erste Schnell-

lauf-Winkelstück mit 45°-

Kopfwinkel, das speziell

den Zugang zu Molaren

erleichtert. Unser Pulverstrahlinstru-

ment Perio-Mate für die subgingivale

Anwendung konnte die Interessen-

ten mit  seinen ergonomischen Vor-

zügen und seinem durchdachten Dü-

senspitzen-Design, das den Zugang

in die parodontalen Taschen zu einem

Kinderspiel macht, überzeugen.

Die IDS hat wieder einmal ihrem Ruf

als weltweit führende Dentalmesse

alle Ehre gemacht. Die Besucher-

menge war beeindruckend. Ganz

deutlich wurde, dass der internatio-

nale Anteil der Besucher speziell in

den ersten Tagen höher war als in

der Vergangenheit. Dies unterstreicht

die Dynamik unserer

Branche und zeigt,

dass sich die Märkte

schnell entwickeln.

NSK Europe GmbH
Peter Mesev, Geschäftsführer und Managing Director NSK Europe GmbH

NSK auf der IDS 2013

[Video]
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ANZEIGE

2 Jahrzehnte Partner der Zahnarztpraxen
bei der Lösung ihrer Wasserprobleme.

Der Systemanbieter mit Antworten zu allen Wasserthemen: 

Eff ektive Desinfektion für alle Praxisgrößen,

 mit Zulassung laut Trinkwasserverordnung.

aquaPROdentis Vertrieb GmbH
Tel.: 0 62 68 - 92 92 77 · Fax: 0 62 68 - 92 92 78

Mail: info@aquaprodentis.de

Nach all den Monaten der Planung

und Vorbereitung erwarteten wir 

zuallererst mit Spannung, wie unser

neuer Messestand unter neuem CD

in Halle 4.1. tatsächlich wirken wür -

de. Wir waren begeistert! Die glei-

chen Rückmeldungen erhielten wir

ausnahmslos von den Besuchern,

die uns einen mehr als gelungenen

Auftritt attestierten. Im Mittelpunkt

des Interesses standen u.a. unsere

Neuheiten F360 und das revolutio-

näre TissueMaster Concept. Die bis-

herigen Verkaufszahlen bestätigen,

dass es den Zahnärzten imponiert,

wie anhand der zwei F360

NiTi-Feilen ein Großteil

der Wurzelkanäle einfach

und effizient aufbereitet

werden kann. Wie die Einpatienten-

Feilen rotierend auf voller Arbeits-

länge eingesetzt werden, zeigten 

Dr. Matthias J. Roggendorf und Dr. 

Johannes Ebert im Live-Demo-Be-

reich. Die Instrumente für das Tissue -

 Master Concept (TMC) de-

monstrierte der Erfinder

persönlich, Dr. Stefan

Neumeyer. Mit TMC de -

finiert er das inzwischen

viel strapazierte Wort

„minimalinvasiv“ völlig

neu. TMC dient dem Er-

halt und der Regenera-

tion parodontaler und alveolärer 

Gewebestrukturen durch Replanta-

tion und orthodontische Extrusions-

techniken. Deutlich spürten wir am

Messestand den um 48 Prozent er-

höhten Auslandsanteil unter den

Besuchern. Die Treue und Begeiste-

rung der deutschen Kunden für un-

sere bewährten und neuen Pro-

dukte und die Internationalität des

Publikums brachten für uns genau

die Inspiration und den Erfolg, den

wir uns von der IDS 2013 erhofft 

haben. Wir sind hochzufrieden mit

dem Ergebnis!    

Komet Dental

Gebr. Brasseler GmbH & Co. KG
Klaus Rübesamen, Geschäftsführer Komet Dental/Gebr. Brasseler GmbH & Co. KG

Komet Dental auf 

der IDS  2013

[Bildergalerie]



Erfolgreich hat sich die GABA auf der

35. IDS in Köln präsentiert. Fünf Tage

lang standen die Mundpflege-Experten

aus Lörrach den Messebesuchern in

Halle 11.3 Rede und Antwort. Im Mit -

telpunkt des Firmenauftritts stand die

neue elmex ProClinical A1500 Zahn-

bürste, die erste elektrische Zahn -

bürste der Unternehmensgeschichte.

„Das neue Produkt kam bei den Be-

sucherinnen und Besuchern sehr gut

an“, zieht GABA-Geschäftsführer 

Gérald Mastio Bilanz. „Das Interesse

war enorm.“ Auf 6.000 bis 7.000

schätzt GABA die Zahl der Besucher 

an dem überwiegend in elmex-Rot ge -

stalteten Messestand. Dieser fiel nicht

zuletzt dank seiner großen rotieren -

den Zahnbürste von Weitem auf. Am

Abend vor Messebeginn stellte GABA

Dental- und Publikumsjournalisten

das neue Produkt auf einer Presse -

konferenz im Dorint Hotel vor. Etwa 

30 führende Pressevertreter machten

von der Gelegenheit, die neue Zahn-

bürste unter fachkundiger Anleitung

auszuprobieren, Gebrauch. „Auch hier

war das Interesse groß und die Reak-

tionen auf das Produkt äußerst posi-

tiv“, fasst Gérald Mastio zusammen.

GABA GmbH
Gérald Mastio, Geschäftsführer GABA GmbH

Wir sind immer wieder mit

sogenannten Raubkopien

unserer Produkte kon-

frontiert. Das führt zu Pro-

blemen am Markt und bei unseren

Kunden, weil diese Produkte teilweise

fehlerhaft sind und zum Beispiel un-

vollständige Abformungen hervorrufen

können. Diese Tatsache hat uns primär

dazu bewogen, unsere Produkte dem

Endverbraucher näherzubringen und

sie darauf aufmerksam zu machen,

worauf sie achten können, um sicher-

zustellen, dass sie auch ein qualitativ

hochwertiges Produkt einsetzen.

Ein wichtiges Element ist die Optik. 

Für unsere Mischer verwenden wir 

die allgemein bekannten und prägnan-

ten Farben, nämlich Grün, Gelb, Rosa,

Braun, Blau und Lila, und eine mar-

kante Formgebung, die einem Dom

ähnelt. Dies macht die Einzig artigkeit

unserer Mischer aus und erleichtert

die Wiedererkennung. Außerdem in-

vestieren wir permanent in die Weiter-

entwicklung der Technolo-

gie, der Qualität sowie der

Fertigung unter Reinraum-

bedingungen und stellen so

sicher, dass unser Produkt

den hohen Anforderungen

des Marktes genügt. 

Wir sind ein Systemanbie-

ter, das heißt, wir produ -

zieren nicht nur einen Mi-

scher, sondern ein ganzes System,

vom Austraggerät über die Kartusche,

den Mischer bis zum Zubehör – die

Komponenten sind aufeinander ab -

gestimmt und validiert, sodass eine

einwandfreie Funktion des Gesamt-

systems gewährleistet werden kann.

Unsere Erwartung an die IDS war ein

reger Kontakt mit den Endverbrau-

chern, also Zahnärzten und Zahnarzt-

helferinnen. Wir waren sehr positiv

überrascht. Es fanden viele span-

nende Dialoge statt, und wir haben ei-

nen regen Austausch gepflegt, der uns

die Möglichkeit gab, unsere Botschaft

in den Markt hinauszutragen.

Sulzer Mixpac AG
Marco Mueller, Head Business Segment Dental, 
Sulzer Mixpac AG

In diesem Jahr hat die

Firma SHOFU Dental den

Besuchern auf der IDS In-

novationen präsentiert,

die den wachsenden An-

sprüchen an Funktionali -

tät und Ästhetik entsprechen und neu-

este Technologien berücksichtigen.

Bei der Entwicklung dieser Produkte

stand die Vermeidung techniksensiti-

ver und zeitintensiver Arbeitsschritte

im Fokus, um den Zahnmedizinern und

-technikern Materialien zur Verfügung

stellen zu können, die optimale phy -

sikalische Eigenschaften bei maximal

vereinfachter Anwendung bieten.

Unter diesem Aspekt waren für die

Zahnmediziner sowohl der fluoridakti ve

Fissurenversiegler BeautiSealant als

auch der selbstadhäsive Composite -

zement BeautiCem SA attraktive High-

lights, da die Etch & Rinse-Technik

bzw. separate Konditionierung mit

Phosphorsäure entfallen. 

Die Zahntechniker waren von unse -

rer universellen Speed-Einbettmasse 

Ceravety Press & Cast begeistert, die

bei der Verarbeitung mit Lithiumdisi -

likat eine sehr geringe Re-

aktionsschicht erzeugt und

präzise und zeitsparende

Prozessabläufe garantiert.

Unsere diversen Produkt-

und Sonderaktionen haben

wir den Händlern mit gro-

ßem Erfolg auf einem inter-

nationalen Dealer-Meeting

präsentiert. 

Insgesamt lässt sich feststellen, dass

sich unser neues, dialogorientiertes

Standkonzept bewährt hat und wir mit

der Besucherfrequenz und einer Um-

satzsteigerung gegenüber 2011 außer-

ordentlich zufrieden waren. Für SHOFU

war die IDS 2013 die erfolgreichste, die

wir bisher erlebt haben. Ich habe den

Eindruck, dass die IDS 2013 erneut wei-

ter gewachsen und noch besser be-

sucht war als in 2011. Besonders posi-

tiv aufgefallen ist die Kauflaune der

Besucher. Von einer konjunkturellen

Flaute oder Pessimismus war nichts zu

spüren. 

SHOFU Dental GmbH
Martin Hesselmann, SHOFU Dental GmbH

SHOFU:  

Geselliger Abend in 

bewährter Tradition

[Bildergalerie]
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Website Sulzer 

Mixpac AG 

[Tipps für Zahnärzte

(engl.)]



IDS 
Neuheit

Jetzt Fan werden!

www.facebook.de/updental

Gratis Muster
LIVE-TEST mit Opalescence Go auf der IDS verpasst? 

Fordern Sie jetzt Ihr gratis Muster an!

Per Fax an 02203-35 92 22

Praxisstempel

Gebrauchsfertige UltraFit Trays 
für die Zahnaufhellung zu Hause

Vorgefüllte UltraFit Trays mit 6% H
2
O

2
, 

faszinierend einfach

Super-adaptierbares Innentray für erhöhten  

Patienten-Komfort

Optimierte Gel-Menge und –Platzierung in 

der Folie auch für posteriore Zähne

Gel mit PF-Formel, für minimierte Zahnsensi-

bilitäten und aktiven Kariesschutz

Neue Kosmetikverordnung zur Zahnaufhellung:

„Der Zahnarzt ist der Fachmann für die Zahnaufhellung“

Starten auch Sie jetzt mit Opalescence Go.

So einfach, so genial, so professionell kann Zahnaufhellung sein!
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Erstmalig sind wir zur IDS 2013 mit

keiner klassischen Produktbotschaft

an den Markt herangetreten, son-

dern mit einer übergreifenden Bot-

schaft, denn wir kümmern uns um

effektives Biofilmmanagement. Wir

haben uns die Frage gestellt, was

dazu notwendig ist, damit der Patient

zu Hause effektiv im Bereich der

häuslichen Mundpflege aktiv sein

kann – und diese Antworten galt es

auf der Internationalen Dental-Schau

zu präsentieren. Dabei unterschei-

den wir zwischen mechanischem

und chemischem Biofilmmanage-

ment. In den ersten Bereich fallen die

oszillierend-rotierenden elektroni-

schen Zahnbürsten, welche bei der

täglichen Anwendung bereits Gold-

standard geworden sind. Aber Zäh-

neputzen allein genügt nicht. Denn

würde der vollständige Biofilm ent-

fernt werden, beträfe das auch alle

guten Keime. Deshalb haben wir

noch einen Schritt weiter gedacht

und ein Produkt optimiert, was den

Verbrauchern bestens bekannt ist:

Zahncreme. Doch das in Zahncreme

vorhandene Fluorid reicht in seiner

Konzentration nicht aus, um Bakte-

rien zu bekämpfen. Bereist seit den

1950er-Jahren hat P&G deshalb mit

Zinnfluorid einen Wirkstoff auf dem

Markt, der die Bakterien verändert,

einschränkt und auch ihre Vermeh-

rung stark reduziert. Zinnfluorid in

seiner stabilen Form zu halten und

dabei die typischen Verfärbungen zu

vermeiden war dabei die Herausfor-

derung, der wir uns angenommen

haben. Nun ist es uns gelungen, ei-

nen regelrechten Meilenstein in der

Zahncremegeschichte zu setzen,

denn die spezielle Formulierung der

Pro-Expert-Technologie bietet Pa-

tienten endlich die Vorteile einer

zinnhaltigen Zahncreme ohne deren

Nachteile.

Die Grundlage für diesen Erfolg bil-

det das Zusammenwirken von sta -

bilisiertem Zinnfluorid und Natrium-

hexametaphosphat. Durch die spe-

zielle Rezeptur konnte der Wasser-

anteil verringert und ein höherer

Grad der Bioverfügbarkeit und der

Wirksamkeit des Zinnfluorids er-

reicht werden als bei herkömmlichen

Zinnfluorid-Zahncremes. So profitie-

ren Patienten in besonderem Maße

von den Vorteilen des Wirkstoffs:

Sein Fluoridanteil sorgt für die wich-

tige Remineralisierung der Zahnhart-

substanz. Die Zinnbestandteile sind

sowohl für die Verminderung von

Hypersensibilitäten und Mundge-

ruch als auch für die Bildung einer

säurefesten Schicht zum Schutz des

Zahnschmelzes verantwortlich.

Diese Technologie konnten wir den

Besuchern in unserem Demo-Test-

center nahebringen. Hier gab es die

Möglichkeit, nach einer kurzen Ein-

leitung in diese komplexe Thematik

die neue Zahncreme live zu testen

und anschließend ein Muster mit

nach Hause zu nehmen. Glatte Zäh -

ne, ein sauberes Mundgefühl und

strahlende Gesichter sind die Reso-

nanz, die wir von den Besuchern für

diese neue Generation von Zahn -

creme erhalten haben. Erhältlich ab

Juli, adressiert unsere neue Zahn -

creme alle Anforderungen an Mund-

gesundheit und bringt gleichzeitig

ästhetische Vorteile. 

Procter & Gamble GmbH
Jens Starke-Wuschko, Country Manager Procter & Gamble Professional Oral Health D/A/CH

Es hat sich bewahrheitet: Qualität

und Solidität fühlen, live erleben und

testen – das waren die Hauptgründe

für einen Besuch des KaVo-Messe-

standes. Und genau das haben wir

unseren Gästen auf der IDS geboten. 

Wer nach Köln kam, wollte verglei-

chen, sich gemäß dem KaVo IDS-

Motto „Inspiring You“ inspirieren

lassen und sich selbst ein Bild ma-

chen. Wortwörtlich wurde dies bei

den neuen bildgebenden Verfahren

möglich. Die DIAGNOcam im Live-

Test war eines der Highlights auf

dem Stand. Damit kann Karies ohne

ionisierende Strahlen diagnostiziert

werden. Das Fachpublikum war über-

zeugt von dem neuen DIAGNOcam

Verfahren, vor allem im Hinblick auf

die Kariesdiagnostik im schwierig

zu beurteilenden Approximalraum.

Die Nachfrage hat unsere hochge-

steckten Erwartungen deutlich über-

troffen. 

Großes Interesse zeigten die Besu-

cher auch für die Innovation Area.

Egal ob Einheiten, Instrumente, Ein-

richtung oder bildgebende Verfah-

ren: Die Innovation Area machte

deutlich, dass KaVo zu Recht in vie-

len Gebieten die Technologieführer-

schaft besitzt. Dabei legt das Unter-

nehmen – neben der Entwicklung

wegweisender Produktkonzepte –

größten Wert auf die Investitions -

sicherheit für seine Kunden. 

Nach der IDS ist vor der IDS. Wir

freuen uns schon auf ein Wieder -

sehen – im März 2015.

KaVo Dental GmbH
Jan Kucher, Vertriebsleiter Dentale Einrichtungen und CAD/CAM

P&G auf der IDS 2013

[Bildergalerie]

KaVo auf der IDS 2013

[Video]



3Shape TRIOS® ist die Lösung für intraorale Digitalabdrücke der nächsten 
Generation. Erstellen Sie auf einfache Weise präzise Digitalabdrücke, und 
senden Sie die Patientenfälle durch einen einzigen Mausklick direkt an das 
Labor. 

3Shape TRIOS®  

• Ohne Sprayen und Puder für optimale Präzision und Patientenkomfort 

• Optimierte Ultrafast Optical Sectioning Software - jetzt um 40% schneller

• Umfassende Palette dentaler Anwendungen, einschließlich Implan-

tatabutment-Fälle

• Sofortige Auswertung von Abdruck und Okklusion, intelligentes Scanbear-

beitungswerkzeug

• Autoklavierbare Scannerspitze mit Antibeschlagheizung

• Wählen Sie TRIOS Color oder TRIOS Standard 

3Shape TRIOS® 
Noch nie wurden Abdrücke so einfach erstellt

Folgen Sie uns auf:

TRIOS® Pod-Lösung 
Nutzen Sie TRIOS® zusammen mit Ihrem iPad, Laptops, PCs in den 
Behandlungsräumen, oder mit den in die Behandlungsstühle integrierten 
PCs.

Bleiben Sie auf dem Laufenden mit den aktuellen News, 

Produktankündigungen, Sonderangeboten, Artikeln und mehr.

Abonnieren Sie unseren Newsletter - Digitale Trends

Scannen Sie zum Anmelden den QR-Code.
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„Noch im Jahr 2013 wird Implant 

Direct in allen vier Implantatlinien Pro-

duktneuheiten präsentieren. Auf der

IDS haben wir in der Innovation Area

den ersten Prototyp von LegacyTM4

gezeigt und mit Gästen mögliche

Konzeptvarianten diskutiert“, so

Timo Bredtmann, Sales Director Ger-

many bei Implant Direct. 

Neben der eigenen Spectra-Linie spielt

das Thema Kompatibilität in der Unter-

nehmensstrategie die zentrale Rolle.

Denn ohne sie würden nur wenige Pra-

xen von den Verbesserungen profitie-

ren können, die Implant Direct entwi-

ckelt. So ist das Tri-Lobe-System kom-

patibel zu Nobel BiocareTM, das Swish-

System zu Straumann® und das

Legacy-System zu Zimmer© Dental. 

Die Produkte bieten indi-

kationsbedingte Lösun-

gen. Unabhängig von der

Erfahrung oder der Fall-

zahl. „Unsere Kunden ste-

hen vor der Herausforderung, einen

individuellen Fall zu lösen – dafür bie-

ten wir geeignete Produkte. Wir ge-

hen davon aus, dass insbesondere

das Konzept einer Mini-Ausführung

(3,0mm Durchmesser) unseres ein-

teiligen Locator Implantats GoDirect

für viel Furore sorgen wird“, erwar-

tet Bredtmann. GoDirect bietet alle

Vorteile des Locators in einer eintei-

ligen Konstruktion und ist

eine kostengünstige Lö-

sung für Hybridbehand-

lungen. 

Auf der IDS wurde aber

auch deutlich, dass sich

das Implant Direct Pro-

duktportfolio erweitert:

Prothetische Elemente

und Bio-Materials kommen dazu.

Sie werden zukünftig auf der Home-

page, im Webshop und im Bera-

tungsgespräch in der Praxis thema-

tisiert. 

Bredtmann weiter: „Implant Direct

ist der Pionier im Online-Business.

Heute, als führender Online-Anbieter

mit persönlicher Beratung vor Ort,

sind wir in der Lage, individuell die

Wünsche und Erwartungen unserer

Kunden zu erfüllen. Dafür haben wir

jetzt einen neuen Internetauftritt ent-

wickeln lassen, der auf dem Messe-

stand gezeigt wurde und in wenigen

Wochen online gehen wird. Implant

Direct soll jederzeit von überall zu-

gänglich gemacht werden – mit dem

Webshop und unserer

App bieten wir Kunden

die ganze Bandbreite

mobiler Implantologie.“ 

Implant Direct Europe AG 
Timo Bredtmann, Sales Director Germany, Implant Direct Europe AG

Implant Direct auf 

der IDS 2013

[Bildergalerie]

Auf der IDS 2011 hatten wir mit 

RE CIPROC einen Paradigmenwechsel

in der Wurzelkanalaufbereitung be-

gründet. RECIPROC hat auch auf die-

ser Messe noch eine wichtige Rolle

eingenommen, das System war in

den Live-Vorführungen und Kurz -

seminaren am Stand sehr gefragt.

Als Neuentwicklung haben wir mit

GUTTAFUSION ein Obturationspro-

dukt vorgestellt, das als Trägerstift-

system ganz aus Guttapercha be-

steht und in einfacher Anwendung

eine warme, dreidimensional dichte

Füllung erlaubt. Besonders zeitspa-

rend harmoniert GUTTAFUSION mit

RECIPROC, weil die drei verfügbaren

Stiftgrößen exakt auf die RECIPROC-

Instrumente abgestimmt sind. Des-

halb ist keine Kalibrierung mit Verifiern

erforderlich. Die Obturationsqualität

überzeugt durch die Homogenität

der warmen Guttapercha-Füllung. 

In einer zweiten Produktserie ist

GUTTAFUSION mit allen rotierenden

NiTi-Systemen kompatibel. Hier wird

der passende Obturator aus den

Größen 20 bis 55 mit Verifiern aus 

Nickel-Titan bestimmt.

Bezüglich des Gesamteindrucks

hatte ich erwartet, dass auch die IDS

2013 nur eine Richtung weisen wird,

nämlich nach vorne. Die Dental-

branche zeigt sich insgesamt in ei-

ner guten Verfassung. Das ließ sich

auch hier in Köln bestens

beobachten. Die Stim-

mung unter Ausstellern

und Fachhändlern habe

ich als zufrieden erlebt,

die Zahnärzte als hoch

interessiert und investitionsbereit. 

Sicher hat das weltweit beständige

Wachstum unserer Branche viele

Neuanbieter auf den Plan gerufen,

das sieht man auch an der wiede-

rum gestiegenen Zahl der Ausstel-

ler. Konkurrenz belebt das Geschäft

– in dem Spruch steckt viel Wahrheit.

Wer sich auf den Weltmärkten be-

haupten will, muss wachsen, und

wachsen kann man nur mit Innova-

tionen. Dass unsere Branche sehr in-

novationsfreudig ist, das hat die IDS

gerade wieder einmal eindrucksvoll

bestätigt. 

Die IDS war ein hervorragendes Fo-

rum, auf dem wir im Dialog mit Zahn-

ärzten und Händlern es-

senzielle Informationen

austauschen und natür-

lich auch unsere High-

lights präsentieren konn-

ten. Wir betrachten die

Endodontie als Königsdisziplin der

Zahnerhaltung. Dieses Fachgebiet

hat inzwischen ein völlig gewandel-

tes Image, es profitiert einerseits

von der anhaltend rasanten tech -

nischen Entwicklung, andererseits

vom ausgeprägten Wunsch infor-

mierter Patienten nach dem Erhalt

der eigenen Zähne. Die Endodontie

wird sich deshalb nach meiner Ein-

schätzung stärker entwickeln als

der gesamte Dentalmarkt.

Nach der IDS werden wir über den

Fachhandel einige Premium-Ange-

bote rund um die Produktgruppen

RECIPROC, GUTTAFUSION und RAY-

PEX fortführen. 

VDW GmbH
Dr. Matthias Kühner, Geschäftsführer VDW GmbH VDW auf der IDS 2013

[Video]
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Dieses Jahr haben wir insgesamt 

25 Produktneuheiten zur IDS in Köln

vorgestellt und sind damit in allen

Bereichen der Zahnmedizin vertre-

ten. Unsere neue APOLLO DI-Ka-

mera zum Beispiel erleichtert Zahn-

ärzten auch finanziell den Einstieg

in die digitale Bildgebung. Ein Mei-

lenstein in der Zahnheilkunde ist die

CEREC Omnicam. Sie arbeitet ohne

Puder, hat eine natürliche Farbge-

bung und ist einfach in der Anwen-

dung. Auf Laborseite können mit

dem neuen Extraoralscanner inEos

X5 Abdrücke, Teil- und Ganzkiefer-

modelle sowohl vollautomatisch

als auch manuell gescannt werden.

Sintern in Rekordzeit – das ist jetzt

mit dem neuen Sinterofen inFire

HTC speed möglich. Bei Kronen und

Brücken aus Keramik reduziert sich

der Sintervorgang auf insgesamt

rund 60 Minuten.

In der digitalen Bildgebung ist nicht

nur der Aspekt der Auflösung und

Bildqualität wichtig, sondern auch

die perfekte Integration in den Pra-

xis-Workflow. Mit unserem neuen

GALILEOS Comfort Plus und seinem

Facescanner kann dieser Aspekt

gelöst werden. Zudem bieten wir

mit XIOS XG jetzt kabellose Bild-

übertragung und eine hohe Wirt-

schaftlichkeit durch austauschbare

Kabel.

Unsere neuen Behandlungsein -

heiten können sich ab sofort so-

gar an die Patienten „erinnern“. So

kann der Zahnarzt die Behandlung

mit den optimalen Voreinstellungen

für seinen Patienten beginnen und

damit Zeit sparen sowie dem Pa-

tienten mehr Komfort bieten. Und

schließlich bieten unsere Turbinen

eine wichtige Neuerung, denn wir

haben die Lautstärke deutlich redu-

ziert – und das bei mehr Leistung

und besserer Kontrolle.

Die diesjährige IDS war meine siebte,

an der ich teilgenommen habe, und

ein besonderes Erlebnis, weil sie

meine erste Messe als CEO von 

Sirona gewesen ist. 

Der riesige Andrang internationa-

ler Besucher an unserem Messe-

stand und das große Interesse an

den 25 Messeneuheiten haben ge-

zeigt, dass Zahnärzte und Zahntech-

niker uns als Vorreiter am Dental-

markt sehen und der Marke Sirona

vertrauen.

Der Erfolg auf der diesjährigen IDS

ist eine Bestätigung für unser Enga-

gement und die harte Arbeit unse-

rer 3.000 Mitarbeiter weltweit und

unsere stetige Investition in For-

schung und Entwicklung. Es freut

uns zu sehen, dass unsere digitalen

und integrierten Lösungen die Ar-

beitsabläufe in Zahnarztpraxis und

Labor sowie die Patientenerfahrun-

gen verbessern.

Sirona Dental GmbH
Jeffrey T. Slovin, CEO Sirona Dental GmbH

Sirona auf der 

IDS 2013

[Bildergalerie]

Im IDS-Fokus stand unser neues 

dualhärtendes Universal-Adhäsiv

Futurabond U in der SingleDose, mit

dem Self-Etch, Selective-Etch und

Total-Etch möglich ist, das ohne zu-

sätzlichen Aktivator für Dualhärtung

mit allen licht-, selbst- und dualhär-

tenden Composites auf Methacry-

latbasis kompatibel ist und das nicht

zuletzt ein so breites Indikations-

spektrum abdeckt, dass der Anwen-

der in seiner Praxis wirklich nur die-

ses eine Bondingsystem benötigt.

Die Gespräche am Stand haben uns

einmal mehr bestätigt, dass es für

den Zahnarzt entscheidend ist, dass

ein Bonding nicht nur praktisch,

sondern vor allem auch verlässlich

ist. Und genau diesem Anspruch

wird Futurabond U gerecht. Dass wir

dies mit entsprechenden physikali-

schen Werten belegen und auch

schon mit ersten Studienergebnis-

sen untermauern konnten, hat viele

Praktiker überzeugt. 

Ein großes Echo beim Fachpublikum

haben auch unsere Neuprodukte 

im Oral-Care-Bereich hervorgerufen,

nämlich CleanJoy, das neue Prophy-

laxe-Pastensystem für die profes-

sionelle Zahnreinigung, und Control

Seal, der transparente und hoch -

gefüllte Fissurenversiegeler. Control

Seal verbindet sehr gute physikali-

sche Eigenschaften – wie bisher nur

von opaken Versiegelern bekannt –

mit Transparenz und schafft somit

die Möglichkeit zur dauerhaften

Kontrolle des Fissurenbodens (etwa

durch laserfluoreszenzbasierte Ka-

riesdiagnostik). Das ist eine Kombi-

nation, die schon während der IDS

sehr stark nachgefragt wurde.

Die IDS 2013 war wieder ein span-

nender Branchentreff und eine 

gigantische internationale Informa-

tionsquelle für jeden, der im zahn-

medizinischen Bereich tätig ist. Für

uns Dentalisten war es eine sehr

starke Messe, die unsere Erwartun-

gen sogar noch übertroffen hat.

Diese IDS geht in unsere Firmenge-

schichte ein als die für unser Unter-

nehmen bisher erfolgreichste Den-

tal-Schau, aber auch als die impo-

santeste im Hinblick auf Größe und

Besucherzahl. Dass hier immer

noch wieder Steigerungen möglich

sind, dass das Angebot der welt-

größten Dental-Fachmesse immer

noch weiter wächst, ist beeindru-

ckend zu erleben, und es hat uns

viel Freude gemacht, ein Teil davon

zu sein.  

VOCO GmbH
Olaf Sauerbier, Geschäftsführer VOCO GmbH
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Ritter Concept präsentierte auf der

diesjährigen IDS drei neue Proto -

typen: Die Behandlungseinheiten

CONTACT BLUE, EXCELLENCE PLUS

und CONTACT COMFORT. Diese ka-

men beim Fachpublikum hervorra-

gend an. Außerdem liegen sie, sogar

mit innovativen Touchscreens aus-

gestattet, in einer ganz fantastischen

Preisklasse. Ein weiterer Pluspunkt

der neuen Einheiten ist, dass sie mit

zusätzli chen Komponenten versehen

sowie nach rechts und links schwenk-

bar sind.

Ebenfalls neu vorgestellt wurde das

Röntgengerät SIRIUX VA-2.0. Es ist

sowohl in einer mobilen als auch in

einer wandmontierten Version er-

hältlich und besticht durch ein völlig

neues Design. Daneben präsen -

tierten wir den interessierten Be -

 suchern erstmalig unser neues Im-

plantatsystem IVORYLine. Die Reso-

nanz war auch hier ausgezeichnet.

Bereits am ersten Messetag durf-

ten wir uns über einen großen Er-

folg freuen. Damit sind wir sehr zu-

frieden. Der Einsatz hat sich also

gelohnt! Unser Gesamteindruck

der IDS 2013 war durchweg positiv. 

Auch unser Standkonzept wurde

gelobt. Dies haben uns die zahlrei-

chen positiven Rückmeldungen der

Besucher bestätigt. 

Besonders gut kam bei ihnen an,

dass sie in Ruhe die Produkte begut-

achten und die Standatmosphäre

genießen konnten. Alles made in

Germany – unser Konzept ging hun-

dertprozentig auf!

Ritter Concept GmbH
Lutz Meyer, Marketing Manager Ritter Concept GmbH

Wir haben auch 2013 wieder eine

ganze Reihe Neuheiten präsentiert:

Mit dem Cerec Block CELTRA Duo

und der neuen Feilengeneration

PROTAPER Next konnten wir gleich

zwei richtungsweisende Innovatio-

nen vorstellen. Des Weiteren run-

den die neue Polymerisationslampe

SmartLite Fokus und die temporäre

Wurzelkanaleinlage AH Temp unser

bestehendes Portfolio perfekt ab. 

Aber auch unser Bulk-Fill-Komposit

SDR erfreut sich weiterhin sehr gro-

ßer Beliebtheit und ist in Kombina-

tion mit dem Matrizensystem Palo-

dent Plus die ideale Versorgung für

den Seitenzahn. Das Interesse der

Fachbesucher an unseren Neuvor-

stellungen war sehr groß. Wir haben

festgestellt, dass viele Fach besu cher

sich schon im Vorfeld der IDS infor-

miert hatten und gezielt nach unse-

ren Innovationen gefragt haben.

Insbesondere freut uns, dass der

neue DENTSPLY Gesamtauftritt un-

ter dem Motto „DENTSPLY Village“

von den Besuchern geschätzt wur -

de. Wir konnten demonstrieren, dass

DENTSPLY für fast alle Fragestellun-

gen der Zahnärzte Lösungen bietet.

Die IDS wird zunehmend interna tio -

naler; mehr und mehr Besucher aus

aller Welt informieren sich in Köln

über die neusten Trends in der Den-

talindustrie. Ich hatte allerdings den

Eindruck, dass in diesem Jahr insge-

samt weniger Innovationen gezeigt

wurden als in den Vorjahren. Mit den

von uns vorgestellten Produktneuhei-

ten konnten wir unsere Innovations-

kraft aber erneut unter Beweis stellen.

DENTSPLY DeTrey GmbH
Michael Kleinhaus, Marketingleiter DENTSPLY DeTrey GmbH



So einfach ist das.

Wer jetzt den neuen NETdental Spar-Katalog 

anfordert, profi tiert doppelt und dreifach: Als 

Dankeschön gibts eine Packung NETdental 

Select+ Handschuhe geschenkt. Und jede 

Kataloganforderung nimmt an der Verlosung 

von 3 California Beach-Cruisern teil! Und wenn 

Sie dann bestellen, können Sie nicht nur mit 

besonders günstigen Preisen rechnen, son-

dern auch mit dem NETdental Doppel-Rabatt! 
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Freefax: 0800 - 638 336 8, Telefon zum Ortstarif: 01805 - 638 336, www.netdental.de
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Zahncreme nutzt Vorzüge des
Zinnfluorid
Die neuartige Pro-Expert-Technologie aus
dem Hause Procter & Gamble Professional
Oral Health ermöglicht mit ihrem Wirkkom-
plex aus stabilisiertem Zinnfluorid und 
Natriumhexametaphosphat Patienten, von
den Vorteilen des Zinnfluorids für eine bes-
sere Mund gesundheit zu profitieren. Zahn -
cremes auf Basis der Pro-Expert-Technolo-
gie schützen nicht nur vor Schädigungen der
Zahnhartsubstanz, vor Hypersensibilitäten
und Mundgeruch, sondern wirken auch den
häufig auftretenden Verfärbungen durch
verschiede ne Lebensmittel (Wein, Tee, Kaf-
fee etc.) entgegen.
Die Grundlage für diesen Erfolg bildet das
Zusammenwirken von stabilisiertem Zinn-
fluorid und Natriumhexametaphosphat.
Durch die spezielle Rezeptur konnte der
Wasseranteil verringert und ein höherer
Grad der Bioverfügbarkeit und der Wirk-
samkeit des Zinnfluorids erreicht werden.
Der Fluoridanteil sorgt für die wichtige Re-
mineralisierung der Zahnhartsubstanz. Die
Zinnbestandteile sind sowohl für die Ver-

minderung von Hypersensibilitäten und
Mundgeruch als auch für die Bildung einer
säurefesten Schicht zum Schutz des Zahn-

schmelzes verantwortlich. Einen weiteren
Nutzen bringt die antimikrobielle Wirkung.
So reduziert Pro-Expert-Zahncreme1 die Zahl
von Plaquebakterien zwölf Stunden nach
dem Putzen sogar noch um 33 Prozent2.

Weiterhin enthält der Wirkkomplex der Pro-
Expert-Technologie das Polyphosphat Natri-
umhexametaphosphat. Dabei handelt es sich
um ein mildes Reinigungsmittel, das durch Bil-
dung einer Schutzschicht auf den Zähnen ef-
fektiv der Zahnsteinbildung sowie Verfärbun-
gen entgegenwirkt. In der Zahncreme ist die-
ser Wirkstoff als Mikroaktiv-Kügelchen wahr-
nehmbar, die sich während des Zähneputzens
durch die Speichelflüssigkeit unmittelbar auf-
lösen. Diese Kügelchenstruktur sorgt dafür,
dass Patienten von den Vorteilen des stabili-
sierten Zinnfluorids ohne dessen Nachteile
profitieren können und bietet mit seiner zahn-
steinhemmenden Wirkung zugleich einen
medizinischen Zusatznutzen – für einen ge-
sünderen Mund und schönere Zähne1.

1 Verglichen mit einer Standard-Fluorid-Zahncreme
2 Farrell S, Barker ML, Biesbrock AR, Booker DL, Gerlach

RW, Milleman KR, Putt MS: Comparative 12-hour Antibac-
terial Effectiveness of a 0.454% Stannous Fluoride Denti-
frice. J Dent Res 2008; 87 (Spec Iss A): Abstract 0994.

Procter & Gamble Professional Oral Health
Tel.: 06196 89-01
www.pg.com

Das iSy Konzept by CAMLOG
Mit iSy bietet CAMLOG ein ganz klares Konzept für die Herausfor -
derungen der Gegenwart und Zukunft in der Implantologie an. iSy 
ist ein in seiner Einfachheit revolutionäres System, das durch radi-
kale Reduktion extrem effizient ist. 
Die Entwickler von iSy haben ein Implantatsystem konzipiert, mit
dem sich die meisten Standard- und Low-Risk-Fälle abdecken lassen
– und zwar so, dass vom Setzen der Implantate bis zum Bestellen

neuer Teile alles einfacher wird. iSy hat nicht nur deutlich weniger
Komponenten als andere Systeme, sondern setzt auf Einpatienten-
instrumente und ein reduziertes Bohrprotokoll. iSy ist außerdem op-
timal auf die CAD/CAM-Lösungen von CAMLOG abgestimmt.
Mit nur drei Implantatdurchmessern in drei Längen sorgt iSy für eine
Konzentration auf das Wesentliche – vor, während und nach der OP.
Die Einfachheit zieht sich durch alle Bereiche, von der Logistik bis zur
Produktinformation.
iSy ist ein von Grund auf neu gedachtes, extrem schlankes Implantat-
system für eine Vielzahl von Indikationen. Das iSy-Konzept ist in allen
Belangen auf die Abläufe und die spezifische Kostensituation in der
Praxis abgestimmt. Einpatientenbohrer ersparen die Aufbereitung. In
der OP und darüber hinaus kommt iSy mit weniger Komplexität, weni-
ger Arbeitsschritten und damit auch weniger Zeitaufwand aus.
iSy ist ein Wegbereiter für den digi talen Workflow. Von der einfachen
Nachbestellung der Komponenten über E-Learning via Multichannel-
Plattform bis hin zur multimedialen Kommunika-
tion mit dem Dentallabor. In seiner selbsterklä-
renden Einfachheit sorgt iSy für Orientierung und
Transparenz in einem herausfordernden Markt.

CAMLOG Vertriebs GmbH
Tel.: 07044 9445-100
www.isy-implant.com

Die Beiträge in dieser Rubrik basieren auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht immer die Meinung der Redaktion wider.

This is iSy

[Video]



Kurze Mundverweildauer dank aktiver 
Selbsterwärmung
3M ESPE führt Imprint 4 Vinyl Polysiloxan Abformmaterial ein – ein
A-Silikon Portfolio für Präzisionsabformungen, das sich durch einzig-
artige Produkteigenschaften auszeichnet: Die Verarbeitungszeit ist
ausreichend lang und ermöglicht stressfreies Arbeiten, während die
Mundverweildauer kürzer ist als die anderer derzeit am Markt verfüg-
baren A-Silikone. Dies wird durch die aktive Selbsterwärmung von 
Imprint 4 erreicht. Ausgelöst wird dieser einzigartige Vorgang durch ei -
ne zusätzliche chemische Reaktion, die nach Ablauf der Verarbeitungs-
zeit beginnt und zum deutlich schnelleren Abbinden im Mund führt.
Ein neu entwickelter Hydrophilieverstärker ist für das neuartige super-
hydrophile Verhalten von Imprint 4 verantwortlich und gewährleistet,
dass das Abformmaterial bereits im unabgebundenen und nicht erst –
wie bei anderen A-Silikon Abformmaterialien – im abgebundenen Zu-
stand außerordentlich hydrophil ist. Gleich zu Beginn, wenn das Mate-
rial mit dem feuchten Mundmilieu in Kontakt kommt, kommen die her-
vorragenden Fließeigenschaften von Imprint 4 Abformmaterial zum
Tragen und ermöglichen die exakte Wiedergabe selbst feinster Details.
Weitere erwähnenswerte Eigenschaften von Imprint 4 sind die
neuen, strahlenden Materialfarben für bessere Lesbarkeit und ein
angenehm frischer Pfefferminzgeschmack. 
Imprint 4 VPS Abformmaterialien sind ideal für die Doppelmisch-
und Korrekturtechnik geeignet und in unterschiedlichen Viskosi -
täten sowie Verarbeitungs-/Abbindezeiten erhältlich, sodass für
jede Indikation und Technik eine optimale Materialkombination
verfügbar ist.

3M Deutschland GmbH
Tel.: 0800 2753773
www.3MESPE.de

Individuelle Mundspüllösungen
Grundlage für eine optimale Zahngesund-
heit ist die tägliche 3-fach-Prophylaxe. Diese
sollte schon frühzeitig Teil der Mundhygiene
sein. Auf der diesjährigen IDS in Köln stan-
den am Stand von Listerine® die innovativen
Mundspüllösungen Listerine® ZeroTM und
Listerine® Smart KidzTM im Fokus des Inte -
resses: Sie ermöglichen eine ideale Unter-
stützung von zahnärztlichen Frühpräven-
tionskonzepten und bieten zudem einen 
guten Einstieg in die tägliche Verwendung
von Mundspüllösungen. Einhellig sahen 
die Fachbesucher diese beiden Produkte als
große Bereicherung der Listerine-Range 
an. Patienten, die bisher auf alkoholhaltige

Mundspülungen verzichten mussten, können
Listerine Zero in die tägliche Mundpflege in-
tegrieren. Die Bioverfügbarkeit und das breit
gefächerte Wirkspektrum der ätherischen
Öle sind in Listerine Zero auch ohne den Lö-
sungsvermittler Alkohol erhalten.1–3 Der Ge-
schmack ist dabei deutlich milder. Die Mund-
spüllösung wurde von vielen Besuchern als
ideale Mundspülung für die gesamte Familie
bezeichnet. Mit Listerine Smart Kidz, das den
antibakteriellen Wirkstoff Cetylpyridinium-
chlorid (CPC) enthält, können Kinder ab sechs
Jahren anschaulich die Wirksamkeit einer
Mundspülung aufgezeigt bekommen und so

zu einer dauerhaft besseren Mundhygiene
angeleitet werden.

Literatur:
1 Fine DH et al., Mouthrinses as adjuncts for plaque and gin-

givitis management. A status report for the American Jour-
nal of Dentistry. Am J Dent 1988; 1:259–263.

2 Kubert D et al., Antiseptic mouthrinse-induced microbial
cell surface alterations. Am J Dent 1993; 6:277–279.

3 Fine DH et al., In vivo antimicrobial effectiveness of an es-
sential oil-containing mouth rinse 12h after a single use
and 14 days' use. J Clin Periodontol 2005; 32:335–340.

Johnson & Johnson GmbH 
Tel.: (D) (A) 00800 260 260 00 
(Kostenfrei)
www.jnjgermany.de 
www.listerine.de

Karieskontrolle mit Aufsteckfilter noch einfacher 
Für das Karies-Detektionssystem SIROInspect stellte Sirona zur
IDS 2013 einen neuen Aufsteckfilter vor. Mithilfe dieses Filters kann
der Zahnarzt sicher, schnell und ein-
fach die rotfluoreszierenden kariö-
sen Bereiche erkennen, sobald er die
Kavität während der Exkavation mit
der Sonde anstrahlt. Der neue Auf-
steckfilter ist eine praktische Alter-
native zur Diagnosebrille und lässt
sich ganz leicht mit einem Silikon-
ring an der schmalen Sonde befesti-
gen und ausrichten. Er besteht aus einem hochwertigen Kunststoff
und filtert Licht mit kurzen Wellenlängen unter 500 Nanometern
heraus. Licht mit höherer Wellenlänge bleibt – ebenso wie bei der
Diagnosebrille – gut sichtbar, wenn der Zahn mit violettem Licht im
Bereich von circa 405 Nanometern angeleuchtet wird. Deshalb eig-
net er sich zur Karieskontrolle mit SIROInspect, die auf der „Fluo-
rescence Assisted Caries Excavation-Technologie“, kurz FACE®-
Technologie, beruht und die Fluoreszenzeigenschaften von Zähnen
nutzt. Während gesundes Zahngewebe grün leuchtet, fluoreszieren
Porphyrin-Verbindungen, die bei der Zersetzung von Zahnhart-
substanz durch Kariesbakterien entstehen, rot. Vorteil der schon
nach wenigen Monaten bei den Anwendern akzeptierten und stark
nachgefragten FACE®-Technologie ist, dass der Zahnarzt während
der Exkavation mit höherer Sicherheit als beispielsweise bei Ein-
färbemitteln erkennen kann, welche Bereiche kariös sind und wel-
che nicht. Mit SIROInspect arbeitet der Zahnarzt absolut minimal -
invasiv und patientenfreundlich. Die Sonde ist einfach zu bedienen
und lässt sich flexibel in den Behandlungsablauf integrieren.

Sirona Dental GmbH
Tel.: 06251 16-0
www.sirona.de
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Neues korrosionsinhibitierendes Instrumentenbad
Mit der neuen Desinfektionslösung BIB forte eco für das zahnme-
dizinische Instrumentarium ist es ALPRO gelungen, das bewährte
BIB forte noch weiter zu optimieren. Das Flüssigkonzentrat BIB
forte eco für die manuelle, nicht proteinfixierende Reinigung und
Desinfektion kann sowohl für rotierende zahnärztliche Präzisions-
instrumente als auch für allgemeines ärztliches und zahnärzt -
liches Instrumentarium zur Aufbereitung verwendet werden. Die
Gebrauchslösung lässt sich dabei sowohl im Tauchbad wie im
Ultraschallgerät anwenden. 

Die BIB forte eco-Lösung basiert auf einer be-
sonderen QAV-freien Kombination von Alkyla-
min- und Guanidindervaten. Sie ist einfach und
sicher in der Anwendung, wirkt bakterizid (auch
gegen TBC, VRE und MRSA) und levurozid.
Selbstverständlich wirksam gegen sogenann-
ten „bloodborne viruses“ (behüllten Viren) wie
z.B. HIV, Herpes simplex oder Influenza (H5N1
+ H1N1). Da die Lösung keine Alkalien, QAV,
chlorierte Kohlenwasserstoffe oder Halogene

enthält, ist sie besonders materialschonend, sodass es selbst bei
empfindlichen Instrumenten nicht zu Korrosionen kommt. Selbst
bei einer gelegentlichen Überschreitung der empfohlenen Einle-
gezeit ist BIB forte eco absolut materialverträglich und damit bei-
spielsweise auch für die Desinfektion von sensiblen MIC-Instru-
menten geeignet. Selbstverständlich ist BIB forte eco für den Ein-
satz bei hoher organischer Belastung VAH/DGHM-gelistet, erfüllt
die Vorgaben des RKI zur CJK-Prophylaxe und wurde von renom-
mierten Instrumentenherstellern geprüft und freigegeben. 
BIB forte eco ist in der 1-Liter-Dosierflasche, im Karton mit vier 
1-Liter-Dosierflaschen oder als 5-Liter-Kanister erhältlich.

ALPRO MEDICAL GmbH
Tel.: 07725 9392-0
www.alpro-medical.com

Neues Tray für die navigierte
Chirurgie 
Zur IDS 2013 stellte die BEGO Implant Systems
ein neues Tray zum navigierten chirurgischen
Einsatz der BEGO Semados® S-Implantate vor
und schafft damit ein offenes System zur viel-
seitigen Anwendung für Zahnmediziner.
„Die Entwicklung des Trays ist ein bedeutender
Schritt für die im Oktober auf der EAO in Kopen-
hagen geschlossene Kooperation mit der Firma
Materialise Dental“, erklärt Torsten Bahr, Busi-
ness Development Manager der BEGO Implant
Systems. Die Aufbereitung des Knochenlagers
erfolgt vollständig geführt und mit integrierter
Tiefenkontrolle. Mittels der im BEGO Guide 

S-Line Tray enthaltenen Bohrwerkzeuge, die 
in unterschiedlichen Längen verfügbar sind, 
wird die knöcherne Kavität auf den zu setzen-
den Implantat-Durchmesser aufbereitet. Von
der Gewebestanze bis hin zum Gewinde-
schneider können alle Instrumente von der
Hülse geführt angewandt werden. 

Die reduzierte Anzahl an Werkzeugen befindet
sich in einem übersichtlichen Tray, das die Im-
plantation sicherer, präziser und komfortabler
macht. Im Mittelpunkt der Entwicklung standen
die neuen Reduktionshülsen („Spoons“), die
sich dank innovativer BEGO-Technologie in der
Masterhülse arretieren lassen und eine Zwei-
anstatt Dreihandanwendung möglich machen. 
Als offenes System kann dieses Tray mit ver-
schiedenen Schablonensystemen bzw. Pla-
nungssoftwares verwendet werden.

BEGO Implant Systems GmbH & Co. KG
Tel.: 0421 2028-246
www.bego-implantology.com

Endodontologie: Mikromotor 
und Ultraschall in einem Gerät 
Mit dem neuen EndoCenter der Firma Satelec
(Acteon Group) lassen sich alle endodontolo-
gischen Behandlungen sicher, effizient und
zeitsparend mit nur einem Hochleistungsgerät durchführen – ob
Wurzel kanalbehandlung, Revision, Kondensation oder apikale Chirur-
gie. So kombiniert das neu entwickelte Tischgerät erstmals einen leis-
tungsstarken Elektromotor (für Rotations- und Pendelbewegungen)
mit Ultraschallfunktionen und einem einzigartigen Spülsystem – für ei-
nen multiindikativen Einsatz in der Endodontologie.
Während der Pendelmodus auf der manuellen reziproken Feilbewe-
gung (vorwärts und rückwärts) basiert, garantiert der Rotationsmodus
(mit drei automatischen Rückwärtsmodi bei Erreichen des Drehmo-
ments) eine gleichmäßige und konstante Kreisbewegung. 
Der integrierte Ultraschallgenerator dient mit seinem „Cruise Control
System“ mit Frequenz-Tuning, Push-pull- und Feedback-System vor
allem der Sicherheit in der Endodontologie. So ermöglicht das New-
tron-Handstück vier unterschiedliche Programme: Soft (Prophylaxe),
Medium (Endo), High (Zahnsteinentfernung) und Boost (Entfernung
von Kronen und Stiften).
Die leise und ergonomische Pumpe im EndoCenter, die sowohl im
Ultraschall- als auch im Rotations- und Pendelmodus arbeitet und
über einen präzisen Spülfluss (0 bis 40ml/min) verfügt, überzeugt auch
durch ihr einfaches und hygienisches Handling. Ein weiteres Hygiene-
plus: das sterile Irrigationssystem zum Einmalgebrauch.
Die Steuerung der einzelnen Parameter erfolgt bequem und hygienisch
über das Frontbedienfeld oder über den Multifunktions-Fußschalter.
Das elegante, übersichtliche Design des nur 1.200 Gramm schweren
Tischgeräts ermöglicht dabei einen schnellen Zugang zu allen Einstel-
lungen.

Acteon Germany GmbH
Tel.: 02104 956510
www.de.acteongroup.com



Polymerisationslampe mit Mehrwert
DENTSPLY DeTrey präsentierte auf der IDS die nächste Gene ration
seiner Polymerisationslampen. Die neue SmartLite Focus kombi-
niert die gewohnt einfache Handhabung der SmartLite PS mit zu-
sätzlichem Mehrwert für den Zahnarzt: Nahezu permanent ver-
fügbar, ist sie mit ihrer zuverlässigen Lichtleistung nicht nur für
die Polymerisation lichthärtender Füllungswerkstoffe, sondern
auch für die Befestigung indirekter Restaurationen geeignet.
Die SmartLite Focus erzeugt mit ihrer Kollimator-Linse einen star-
ken, homogenen Lichtkegel. Dadurch entsteht eine homogene Ar-
beitsleistung im Aushärtefeld. Ebenso bietet die SmartLite Focus
den direkten Zugang sowie eine einfache Handhabung. Beides
wird durch das schmale Pen-Style-Design erreicht: Der lange Licht-
aufsatz mit dem drehbaren Tip bringt das Licht direkt intraoral zum
Füllungsmaterial. Gesteuert wird die SmartLite Focus mit einem
einzigen Knopf, mit dem der Lichtzyklus von 20 Sekunden aktiviert
und anschließend automatisch beendet wird. Akustische Signale
zu Beginn, nach 10 sowie nach 20 Sekunden signalisieren dem 
Behandler den Zeitablauf während der Polymerisation. 
Das Handstück der SmartLite Focus ist mit einem leistungsstarken,
austauschbaren Akku ausgerüstet und sofort nach Anlieferung
einsatzbereit. Die SmartLite Focus-Ladestation verfügt über ein 
intelligentes Akku-Management und sorgt so für eine nahezu per-
manente Verfügbarkeit der Polymerisationslampe. Der passende
Lademodus wird automatisch erkannt. 
Bereits beim ersten Arbeiten mit der neuen
SmartLite Focus wird deutlich, dass sie von
Zahnärzten für Zahnärzte konzipiert ist. 

DENTSPLY DeTrey GmbH 
Tel.: 07531 583-0
www.dentsply.de

Zinsgünstige EIB- und KfW-Darlehen
Investitionen in neuste Technik müssen auch finanziert werden. Um
seine Kunden hier noch besser unterstützen zu können, präsentierte
Henry Schein Financial Services ein erweitertes Leistungsportfolio.
Neu hinzugekommen sind zinsgünstige Darlehen der Europäischen
Investitionsbank EIB (2,88%) und der KfW (ab 1,99%), bei denen ins-
besondere die Kunden auf ihre Kosten kommen, die großen Wert auf
ein zinsgünstiges Darlehen legen (Stand 7.4.2013). Somit bietet Henry
Schein Financial Services in Kooperation mit seinen kompetenten 
Finanzpartnern für jede Investition das passende Finanzierungs- und
Leasingkonzept. Das Thema Investitionen und Geldanlage in Zeiten
der Euro- und Bankenkrise sorgt bei vielen Praxis- und Laborinhabern

noch immer für Unsicherheit. Dazu
Michael Hage, Leiter Henry Schein 
Financial Services: „Da Ihnen heute
niemand sagen kann, wie sich die
Kurse von Aktien, Rohstoffen oder
Edelmetallen in den nächsten fünf

Jahren entwickeln werden, empfehlen wir Ihnen, Ihr hart verdientes
Geld in Ihr eigenes Unternehmen zu investieren – Ihre Praxis, Ihr 
Labor! Nur hier haben Sie umfassende Kenntnisse über das Mana -
gement, das Team, den Wettbewerb und die Kunden und können die 
Zukunft selbst gestalten.“ Wie wichtig lückenlose und verlässliche 
Informationen eines Investments sind, wissen
all diejenigen unter Ihnen, die seinerzeit in 
augenscheinlich lukrative Schiffsbeteiligun-
gen investiert haben, so Michael Hage weiter. 

Henry Schein Dental 
Deutschland GmbH
Tel.: 01801 400044
www.henryschein-dental.de
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Henry Schein 

Connect Dental

[Video]
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Winkelstück mit modifizierter Kopf- und Körper-
form
Als weltweit erstes 45-Grad-Winkelstück erleichtert Ti-Max Z45L sig-
nifikant den Zugang zu schwer erreichbaren molaren oder anderen
Mundregionen, in denen ein Standard-Winkelstück an
seine Grenzen gelangt. Durch seine schlanke Formge-
bung bietet Ti-Max Z45L ausgezeichnete Sicht und gro-
ßen Behandlungsfreiraum, da es mehr Raum zwischen
dem Instrument und den benachbarten Zähnen lässt.
Die kräftige, gleichbleibende Schneidleistung des Ti-
Max Z45L verkürzt im Vergleich zu Standard-Winkel-
stücken die Behandlungszeiten beim zeitaufwendigen
Sektionieren oder bei der Extraktion von Weisheits-
zähnen, wodurch Stress sowohl für den Behandler als
auch für den Patienten spürbar verringert wird. 
Zudem verfügt Ti-Max Z45L über die weltweit erste
Zwei-Wege-Sprayfunktion. Dabei kann der An-
wender den Spraytyp selbst definieren und mittels eines im Liefer-
umfang enthaltenen Schlüssels entweder Spraynebel (Wasser/
Luft-Gemisch) oder einen Wasserstrahl zur Kühlung der Präparation
auswählen. Ti-Max Z45L eignet sich somit für zahlreiche Behand-
lungsverfahren wie zum Beispiel auch die Weisheitszahn-Präpara-
tion oder die Eröffnung der Pulpenkammer.
Wie alle Instrumente der Ti-Max Z Serie ist das Z45L ein Titan-
Instrument und verfügt über das von NSK patentierte Clean-Head-
System und das NSK Anti-Erhitzungssystem, welches die Wärme -
erzeugung im Instrumentenkopf verringert 
sowie einen Mikrofilter für das Spraysystem.

NSK Europe GmbH
Tel.: 06196 77606-0
www.nsk-europe.de

Spülen mit System 
Vor einigen Jahren wurde auf der lege artis Fachberatertagung der
Wunsch einer Zahnarztpraxis vorgetragen, Hypochlorit (HISTOLITH)
mit einer Spritze direkt aus der Flasche entnehmen zu können. Eine
Idee hierzu war, HISTOLITH in eine Durchstechflasche zu füllen. Doch
immer wieder Metallnadeln im Hypochlorit, wie das bei einer Durch-
stechflasche der Fall ist, schaden der Haltbarkeit der Lösung. Weitere
zum Teil sehr komplizierte Ideen folgten.
Jetzt wurde aktuell eine simple und gleichzeitig geniale Lösung ge-
funden: Das ESD-Entnahmesystem. ESD steht für Einfach, Sicher und
Direkt. Das ESD-System ist in jeder Flasche der Endo-Lösungen HIS-
TOLIH, CALCINASE und CHX-Endo integriert. Es eignet sich ebenso
gut für Spritzen mit Luer- wie Luerlockansatz. Selbstverständlich ist
das normale Ausgießen mit diesem System auch weiterhin möglich. 

Mit dem ESD-Entnahmesystem unterstützt lege
artis den endodontisch tätigen Zahnarzt darin, die
strengen Hygieneanforderungen einfach einzu-
halten: Das Kontaminationsrisiko wird deutlich
gesenkt. Die Flaschen müssen nicht auf den Kopf
gedreht werden, Energie und Gerätewartung sind
nicht erforderlich. Die Lösungen können fast rück-
standsfrei entnommen werden. Spritzengröße
und entnommenes Volumen werden vom Zahn-

arzt bestimmt und so den individuellen Wünschen angepasst.
Das Handling ist denkbar einfach: Verschlusskappe der Flasche 
öffnen, Spritze aufsetzen, Flüssigkeit aufziehen, Spritze abnehmen,
Flasche wieder mit der Verschlusskappe verschließen.
Die Gefahr, dass die Lösungen verschüttet werden, entfällt praktisch,
und der Zahnarzt erfährt hierdurch eine große Sicherheit bei der 
Anwendung. Das System ist eben einfach, sicher und direkt. Alle
Endo-Lösungen von lege artis werden seit Anfang März nur noch mit
dem integrierten ESD-Entnahmesystem ausgeliefert.

lege artis Pharma GmbH + Co.KG
Tel.: 07157 5645-0
www.legeartis.de
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Mit App Anamnesebögen 
künftig digital signieren
Mit der erweiterten iPad®-App „CHARLY Anam -
nesen“ der solutio GmbH können Patienten
ihren Anamnesebogen direkt auf dem Display
des iPads®unterzeichnen. Die Neuerung wur -
de in Kooperation zwischen der solutio GmbH
und der signotec GmbH entwickelt und als
Prototyp auf der IDS vorgestellt.
Mit den gespeicherten Daten aus dem Anam-
nesebogen wird ein elektronisches Dokument
generiert. Dank der integrierten mobilen Sig-
naturlösung „signoSign/mobile“ lässt sich die -
se PDF-Datei direkt auf dem iPad® rechtskon-

form unterschreiben – mit einem speziellen
Stift oder auch ganz unkompliziert mit dem
Finger. Anpassbare Vorlagen ermöglichen 
au ßerdem eine individuelle Formatierung
der PDFs in den Zahnarztpraxen.
Weiterer Vorteil: Da CHARLY die mit dem
iPad® aufgenommenen Anamnesedaten auto-
matisch in die Patientenmaske des Programms
übernimmt, erfolgt die Anamnese mit der
CHARLY-App digital, zeitsparend und innovativ.

Die unterschriebenen Anamnesebögen wer-
den abschließend patientenbezogen in
CHARLY abgelegt, auf diese Weise elektro-
nisch archiviert und sind jederzeit in den
zahnmedizinischen Daten des Patienten 
wieder aufrufbar. Dank verschlüsseltem Da-
tenverkehr zwischen der CHARLY-App und
signotec sowie dem zertifizierten Hosting-
System der signotec GmbH sind die Pa -
tienten daten optimal geschützt.

solutio GmbH 
Tel.: 07031 4618-700
www.solutio.de

Ti-Max Z – 

Ein Quantensprung in

Qualität und Leistung

[Video]
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Neues Multimedia-Konzept für
Premium-Behandlungseinheiten
Das neue Multimedia-System visionU ist
weit mehr als nur ein Ausgabegerät. visionU
ist auch Eingabegerät, Entertainment, Info-
tainment, bietet Systemkontrolle
und Ferndiagnose, speichert Da-
ten für das Qualitäts-Management
und kann sogar als Diagnose-Mo-
nitor für Röntgenbilder verwendet
werden.
Dabei ist vison U ganz einfach und
intuitiv zu bedienen. Das interak-
tive Multimedia-System mit einem
21,5 Zoll großen, hochauflösenden
Multi-Touch-Screen lässt sich mit
Smart-Touch-Gestik so schnell be-
dienen wie ein Tablet-Computer
und erfüllt alle Anforderungen der
Zahnarztpraxis von heute und von
morgen. Selbstverständlich besitzt vision U
eine MPG-Zulassung. Die Smart-Touch-
Funktionen lassen sich mit einem Finger,
zwei Fingern und mit Zweihandtechnik, z. B.
bei Bildrotationen um eine definierte Achse,
ausführen und funktionieren auch mit Hand-
schuhen problemlos.

Info- und Entertainment-Funktionen sor-
gen für einen effizienten und professionel-
len Praxisablauf. Hier können Infofilme und
Unterhaltungsprogramme gespeichert und
abgerufen werden. 

vision U kann die im System gespeicherten
Patientendaten und -bilder anzeigen, aber
auch auf die Daten von Praxis-Software zu-
greifen. Ein rascher Import von Patienten -
bildern erfolgt über USB-Port direkt am Mo-
nitor. Eine Intraoralkamera mit Autofokus 
Bar-/QR-Code-Erkennung gehört zum Sys-

tem wie auch ein interaktiver 2-D/3-D-Rönt-
gen-Viewer für die Dateiformate JPG und 
DICOM. Eine großflächige Anzeige der aktu -
ellen Einstellungen und Betriebszustände
erspart dem Behandler den Blick zum Zahn-

arztgerät.
Eine zusätzliche Funktion bietet
vison U mit der Aufzeichnung aller
Daten vor, während und nach der
Behandlung. Das vereinfacht ein
Qualitätsmanagement und bedeu-
tet für die Praxis mehr Sicherheit.
Dazu können sich alle Mitarbeiter
einer Behandlung schnell per QR-
Code und Intraoralkamera anmel-
den. Die Mitarbeiter erhalten vom
System vor und nach der Behand-
lung entsprechende Reinigungs-
und Hygienehinweise, die nach
Durchführung per Fingertipp be-

stätigt, registriert, gespeichert und ange-
zeigt werden. 

ULTRADENT Dental-Medizinische 
Geräte GmbH & Co. KG
Tel.: 089 420992-70
www.ultradent.de

Speicherfolienscanner: Kompakt, hochauflösend
und intuitiv bedienbar 
Mit dem VistaScan Mini View erweitert Dürr Dental seine Vista -
Scan-Reihe um einen kompakten Speicherfolienscanner mit
Touch-Display für intraorale Aufnahmen. „Unser neuer Vista -
Scan Mini View setzt Maßstäbe: ein hochauflösendes Touch-Dis-
play, über das sich ebenfalls der ScanManager bedienen lässt, der
den Praxis-Workflow optimiert“, erläutert Frank Kiesele, Leiter
Produktmanagement Bildgebende Systeme bei Dürr Dental. 
Der VistaScan Mini View ist WLAN-fähig und leicht in bestehende
Netzwerke integrierbar. Anwender können mehrere Arbeits-
plätze gleichzeitig mit dem Gerät verbinden, ohne dass es von ei-
nem Behandlungszimmer blockiert wird. Über den ScanManager
lassen sich Aufträge bei Bedarf auch flexibel starten und been-
den. „Besonders eignet sich unser neuer Speicherfolienscanner
als effiziente Netzwerklösung für Mehrplatzpraxen“, so Kiesele. 
Auf dem großen Touch-Display werden die Röntgenbilder beim
Arbeiten ohne PC zusammen mit den Patientendaten angezeigt.
Anwender können frei wählen, ob sie das Touch-Display lieber
per Hand oder mit einem Eingabestift bedienen möchten. Der
Röntgenvorgang mit Speicherfolien ist mit dem Ablauf des ana-
logen Röntgens identisch. Einziger Unterschied: Anstelle des
Nassfilms treten die flexiblen Folien. Diese lassen sich im Mund -

raum des Patienten leicht positionieren und
sind schnell digita lisierbar. Durch die verein-
fachte und intuitive Bedienung wird Zahnärzten
und Kieferorthopäden, die bisher mit Nassfil-
men gearbeitet haben, der Umstieg auf ein digi-
tales Gerät erheblich erleichtert.

DÜRR DENTAL AG 
Tel.: 07142 705-0 
www.duerr.de

Dürr Dental 

Dream Team

[Video]



32 ZWP spezial 4/2013

PRODUKTE · HERSTELLERINFO

Bleaching to go auf der IDS
Zahnärzte haben die Kompetenz zur Zahnauf-
hellung – dies stellt die neue Kosmetikverord-
nung ausdrücklich fest. Ultradent Products
bietet dazu ein breites Sortiment sowohl für
die kosmetische als auch für die medizinische
Zahnaufhellung an. 
Auf der IDS wurde Opalescence Go vorgestellt:
Vorgefertigte, gebrauchsfertige UltraFit-Trays
(6% H2O2), die sich ideal anformen und auch
während einer 60- bis 90-minütigen Tragezeit
in Form bleiben. Das hat überzeugt: Über 3.000
Tester konnten dies persönlich ausprobieren

und erleben. Weil Laborarbeiten entfallen und
Stuhlzeiten minimal sind, kann Opalescence Go
für den Patienten besonders preisgünstig kal-
kuliert werden. So ist es möglich, mehr Patien-
ten zu hellen, schönen Zähnen zu verhelfen –
und der Praxis zu begeisterten, treuen Patienten.
Auch die Chairside-Zahnaufhellung auf der
IDS stieß auf großes Interesse, und der Patien-

tenstuhl an unserem Stand, an dem eine Zahn-
ärztin tätig war, war stets umlagert. Die che-
misch aktivierten Präparate benötigen keine
spezielle Lichtbestrahlung. Dies erspart teures
Equipment und minimiert Risiken. 
Das große Interesse der Zahnärzte und ihrer
Mitarbeiter zeigt, dass das wahre Potenzial für
ihre Patienten und ihren Praxiserfolg erkannt
ist – nun muss es genutzt werden. 

Ultradent Products
Tel.: 02203 359215
www.updental.de 

Innovative Obturation 
Innovation heißt Vorteile verbinden. Viele moderne Produkte
gründen ihren Erfolg auf die geschickte Kombination verfügbarer
Technologien. GUTTAFUSION® von VDW München ist ein neues
Produkt, das sich ebenfalls die Verbindung bekannter Vorteile zu-
nutze macht: Trägerstifte zur thermoplastischen Obturation von
Wurzelkanälen, jetzt ganz aus Guttapercha. Die Obturatoren sind
mit einem festen, auch bei Erwärmung nicht schmel-
zenden Kern aus vernetzter Guttapercha ausgestattet
und mit fließfähiger Guttapercha ummantelt. So ent-
steht in einfacher Anwendung eine warme, dreidi-
mensional dichte Füllung. Mit dem für Pinzetten op-
timierten Griff wird das Applizieren des Obturators
auch im Molarenbereich vereinfacht. Für das Abtren-
nen des Griffes sind keine Instrumente erforderlich.
Gute Röntgensichtbarkeit ist selbstverständlich. Die
überzeugende Obturationsqualität entsteht durch
die Homogenität der Guttapercha-Füllung bis in
Ramifikationen, Isthmen und zum Apex. Der Gutta-
perchakern ermöglicht eine vereinfachte Stiftbett-
präparation. Zur Revision lässt sich die Füllung
leicht entfernen. 
GUTTAFUSION® ist kompatibel zu den meisten rotierenden NiTi-
Aufbereitungssystemen. Die passende Größe des Obturators wird
einfach mit einem Size Verifier aus flexiblem Nickel-Titan be-
stimmt. Obturatoren und wiederverwendbare Size Verifier sind in
den Größen 20 bis 55 erhältlich. Besonders komfortabel ist GUTTA -
FUSION® FOR RECIPROC®. Die drei Obtura-
torengrößen sind auf die Instrumente R25,
R40 bzw. R50 abgestimmt. Size Verifier wer-
den nicht benötigt. Zur sekundenschnellen
Erwärmung des Guttaperchamantels gibt es
den praktischen GUTTAFUSION® Ofen.

VDW GmbH
Tel.: 089 62734-0
www.vdw-dental.com
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Digitale Abdrücke in Farbe
Auf der IDS 2013 hat 3Shape die neue TRIOS® Color Lösung zum 
Erstellen digitaler Abdrücke vorgestellt. TRIOS® Color bietet Zahn -
ärzten ein Werkzeug für präzise 3-D-Erfassung und realistische Vi -
sualisierung von der vollständigen Mundsituation in Farbe. Die neue
RealColor™ Technologie von 3Shape in der TRIOS® Color Lösung zum
Erstellen digitaler Abdrücke erleichtert die Erstellung der Scan-Ima-
ges im Erscheinungsbild von realen Zähnen und Gingiva. Die natür-
lich wirkenden Farben sorgen für eine ausgezeichnete Erfahrung mit
dem Scannen und erleichtern es Zahnärzten, unter verschiedenen 
Typen der Restaurationsmaterialien (Metall, Enamel, Komposit usw.)
zu unterscheiden, Blutungsbereiche zu erkennen, Farbübergänge auf
Zähnen zu sehen und Präparationsgrenzen mit verbesserter Detail-
darstellung problemlos zu identifizieren. In Kombination mit etablier-
ter TRIOS®Ultrafast Optical Sectioning Technologie von 3Shape bietet
TRIOS® Color eine leistungsstarke Farbscan-Lösung, die sehr schnell,
sehr präzise und sehr benutzerfreundlich ist. 
Das neue TRIOS® Pod von 3Shape ist eine neue Konfigurationslösung
und eine Alternative zum TRIOS®-Wagen. Er ermöglicht das Scannen
mit dem TRIOS®-Handscanner und der Software auf ausgewählten
Laptops. Diese Lösung bietet hohe Mobilität und Flexibilität für Zahn-
ärzte, die an verschiedenen Orten arbeiten, oder für Praxen/Kliniken
mit beschränktem Platzangebot. Das TRIOS® Pod ermöglicht Anwen-
dern das Scannen über ein iPad zu steuern oder die 3-D-Darstellung

auf anderen Displays in der Praxis oder Klinik
anzuzeigen, beispielsweise auf Monitoren, die
in den Behandlungsstuhl integriert sind.
Durch Hinzufügen von TRIOS® Color und TRIOS®

Pod Konfigu ra tions option kann 3Shape nun vier
verschiedene Lösungen für Pra xen/Kliniken an-
bieten: TRIOS® Color Wagen, TRIOS® Standard
Wagen, TRIOS® Color POD, TRIOS® Standard
POD.

3Shape A/S Headquaters
Tel.: +45 70 272620
www.3shapedental.com

Thermoplastische 

Wurzelkanalfüllung

von VDW

[Video]
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Schneller Qualitätscheck der Ins trumenten auf -
be reitung
Die schnelle und einfache Prüfung der Instrumentenaufberei-
tung in Zahnarztpraxen ist mit dem neuen „ProCare Protein
Check“ von Miele möglich. Jedes Set enthält drei Stifte, die mit

einer roten Testflüssigkeit
gefüllt sind. Diese wird
nach der Reinigungs- und
Desinfektionscharge ein-
fach auf die Oberfläche
des zu prüfenden Instru-
mentes gegeben. Schon
nach etwa drei Minuten
liegt das Ergebnis vor und
zeigt die Qualität der Auf-
bereitung. 
Eine nur 1,6 Millimeter
schmale Dosierspitze er-
möglicht das punktgenaue
Auftragen der Testflüssig-
keit auf den Instrumen-

tenbereich, der überprüft werden soll. Die Flüssigkeit muss drei
Minuten lang einwirken und wird dann für drei Sekunden unter
fließendem Wasser abgespült. Falls sich noch Restprotein auf
dem Instrument befindet, ist dieses sofort anhand einer Ver -
färbung erkennbar. So wird schnell deutlich, ob es sich bei Rest-
anschmutzungen um Rückstände wie beispielsweise Prozess -
chemikalien handelt – oder ob sie proteinbasiert sind, also durch
Körpersubstanzen wie Blut verursacht wurden. Mit einem im Set
enthaltenen Indikator lässt sich der Grad der Kontamination 
ermitteln.
Der „ProCare Protein Check“ ist besonders praxisgerecht für 
Routinekontrollen von Medizinprodukten, da die Testflüssigkeit
direkt auf die Instrumentenoberfläche aufgetragen wird. Die
Handhabung ist äußerst einfach. Da der Test erst nach dem letz-
ten Programmschritt (der thermischen Desinfektion) vorgenom-
men wird, werden die Arbeitsabläufe in der Zahnarztpraxis nicht
unterbrochen – im Unterschied zum bewährten „Miele Test-Kit“,
das auch weiterhin die umfassende quantitative Bestimmung
von Restprotein ermöglicht. Diese ist laut Empfehlung der Norm
DIN EN ISO 15883 mindestens einmal jährlich im Rahmen der 
Revalidierung vorzunehmen. Die Voraussetzung: Der Reinigungs-
prozess muss dafür vor der thermischen Desinfektion unterbro-
chen werden. 
Die Kombination aus „Miele Test-Kit“ und dem neuen „ProCare
Protein Check“ von Miele für regelmäßige Routinekontrollen
stellt somit das maximale Qualitätsniveau für die Reinigung in
der Zahnarztpraxis – und damit auch maximale Patientensicher-
heit – sicher.

Miele & Cie. KG
Tel.: 0800 2244644
www.miele-professional.de

Die Beiträge in dieser Rubrik basieren auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht immer die Meinung der Redaktion wider.

Schallzahnbürste für eine gründliche Reinigung
zwischen den Zähnen
Philips präsentierte auf der IDS 2013 das neueste Mitglied seiner
Schallzahnbürsten-Familie: Philips Sonicare FlexCare Platinum.
Diese innovative Schallzahnbürste entfernt bis zu sechsmal mehr
Plaque-Biofilm zwischen den Zähnen als eine Handzahnbürste.1

Die Philips Sonicare FlexCare Platinum
verfügt über den neuen InterCare 
Bürstenkopf. Er bietet fortschrittliche
Bürstenkopftechnologie und ein spe-
zifisches Filament-Muster. Hellgrüne,
extra lange Filamente reichen tief
zwischen die Zähne. Weiße Filamen -
te reinigen und polieren die Glattflä-
chen, während dunkelgrüne Filamen -
te Plaque-Biofilm am Zahnfleischrand
entfernen. Die Gesundheit des Zahn-
fleisches wird in nur zwei Wochen
verbessert.
Der InterCare Bürstenkopf wird im
zukunftsweisenden In-Mold-Verfah-
ren gefertigt. So finden 44 Prozent
mehr Filamente auf dem Bürs ten -
kopf Platz als beim herkömmlichen
Ankerverfahren. Alle Filamente ha-
ben abgerundete Enden, um das
Zahnfleisch zu schützen. 
Die neue Philips Sonicare FlexCare Platinum verfügt über drei
Putzmodi sowie drei Intensitätseinstellungen und ermöglicht dem
Patienten ein individuelles Reinigungserlebnis. 
Die Philips Sonicare FlexCare Platinum verfügt über eine intuitive
Andruckkontrolle. Sie hilft, eine hervorragende Reinigungsleis-
tung sicherzustellen. Wird zu viel Druck ausgeübt, vibriert der
Griff leicht. Der Patient bekommt ein Echtzeit-Feedback – für ein
optimales Putzerlebnis. Für Zahnärzte ist die neue Philips Sonicare
FlexCare Platinum ab Mai 2013 lieferbar. Der Verkauf im Einzel-
handel startet zeitversetzt im Juli 2013. 

1 Ward M, Argosino K, Jenkins W, Milleman J, Milleman K, Nelson M, Souza S, Data on File,
2012

Philips GmbH
Tel.: 040 2899-1509
www.philips.de/sonicare 
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Software für Praxis-Workflow
und Beratung 
„Entspannung für Ihre Praxis und sicher in die
Zukunft“: Das diesjährige IDS-Motto des Ko-
blenzer Dentalsoftware-Anbieters CGM stand
nicht nur für wirtschaftlich überzeugende Pro-
duktinnovationen, sondern auch für neue Im-
pulse zur erfolgreichen Praxisführung. Darü-
ber hinaus sorgte ein Verwöhnprogramm am
Messestand für Wellness und Wohlfühlatmo-
sphäre.
Im Fokus standen Produktinnovationen, die
nicht nur Praxis-Workflow und -Wirtschaftlich-
keit weiter verbessern, sondern die auch in
puncto Beratung neue Maßstäbe setzen. Dazu
gehören unter anderem der mobile Z1-Premium
Anamnesebogen für Tablet-PCs und die CGM

Dental Consult App für die 3-D-Patientenbera-
tung, die durch visuelle Unterstützung Patien-
tenzufriedenheit und Umsatz steigern hilft. Mit
den CGM LIFE eSERVICES können Patienten
ihre Termine selbst online buchen – eine deut-
liche Zeitersparnis für die Praxis. 
Ein- und Umsteigern bot die CGM Dentalsys-
teme GmbH eine Vielzahl attraktiver Messe-
Spezialangebote sowie innovative Unterstüt-
zung für Praxisgründer. Unter dem Titel „Pra-

xis der Zukunft“ gab es täglich eine geführte
Tour über den Stand, auf der die vernetzten 
Services und Applikationen realitätsnah vor -
gestellt wurden. 
„Eine Praxis, die ihre Prozesse sicher im Griff
hat, braucht sich um ihre Zukunft keine Sorgen
zu machen“, so Mario Luna Stollmeier, Ge-
schäftsführer der CGM Dentalsysteme GmbH.
„Unsere Dentalsysteme und Add-on-Produkte
wie die innovativen CGM LIFE eSERVICES leis-
ten einen wichtigen Beitrag dazu. Eben ganz
einfach auf den Punkt gebracht: Zukunft jetzt!“

CompuGroup Medical 
Dentalsysteme GmbH
Tel.: 0261 80001900
www.cgm-dentalsysteme.de

Neue Kennzeichnungs- und 
Dokumentationssysteme 
Mit über 2.000 Ausstellern aus fast 60 Ländern und rund 125.000
Fachbesuchern hat die Internationale Dental-Schau 2013 in Köln er-
neut alle Zahlen übertroffen und ist ihrem Anspruch als globale Leit-
messe und führender Branchentreff für Entscheider aus dem Den-
talsektor gerecht geworden.

Dieser Erfolg zeichnete sich auch am hawo-Stand ab. Besucher aus
der ganzen Welt nutzten die Möglichkeit, sich von den innovativen
und durchdachten Verpackungs-, Kennzeichnungs- und Dokumen-
tationssystemen ValiDoc® und ValiDoc®PRO zu überzeugen. Der
neue ValiPrint®-Etikettendrucker wird direkt über die Schnittstelle
des ValiPak® (Balkensiegelgerät hd 380 WSI-V V.2.0) oder des Vali-
Pak®PRO (Durchlaufsiegelgerät hd 680 DEI-V V.3.0) angeschlossen
und druckt die von der neuen RKI-Empfehlung und der DIN 58953-7
geforderten Informationen auf ein separates Etikett, welches direkt
auf die Verpackung geklebt werden kann. Dazu gehören  Chargen-
kennzeichnung, Sterilisierdatum, Verfallsdatum, Bezeichnung des
Instrumentes oder Sets sowie der Name des Verpackers zusammen
mit der Information, ob die Siegelparameter in Ordnung waren oder
nicht. Nach durchgeführter Sterilisation schlägt der integrierte Pro-

zessindikator von rosa auf braun um und kennzeichnet, dass das ver-
packte Instrument oder Set einer Sterilisation unterzogen wurde.
Relevante Informationen wie Name des Verpackers oder die Be-
zeichnung der Instrumente oder Sets können bequem mittels Vali -
Scan-Barcodescanner eingelesen und dem entsprechenden Symbol
auf dem Etikett zugeordnet werden. Die dafür notwendigen Scanlis-
ten können individuell für jede Praxis mittels kostenloser PC-Soft-
ware erstellt werden.
Werden zusätzlich auch Sterilisierbehälter (Container) benutzt, lie-
fert das System auch hierfür nach visueller Freigabe die entspre-
chenden Etiketten. Mit einem einzigen System können von nun an
alle verwendeten Verpackungssysteme RKI-konform gekennzeich-
net werden. Nach der Behandlung können die Etiketten vom Klar-
sichtbeutel oder vom Container abgezogen und in ein entsprechen-
des Anlageblatt zur Patientenakte eingeklebt werden. Somit ist für
jedes verwendete Instrument klar ersichtlich, dass es ordentlich ver-
packt, kontrolliert und sterilisiert wurde. Die RKI-Forderung einer
routinemäßigen Kontrolle der kritischen Prozessparameter Tempe-
ratur und Anpressdruck wird durch die validierbaren Siegelgeräte
ValiPak® und ValiPak®PRO ebenfalls erfüllt.
Sind in Praxen ältere Siegelgeräte oder Fremdfabrikate im Einsatz,
die noch nicht über eine Schnittstelle verfügen, liefert hawo mit dem
unabhängigen Dokumentationssystem VeriDoc eine einfache Doku-
mentationslösung. Nach visueller Überprüfung des Klarsichtbeutels
oder des Containers liefert das System ebenfalls Etiketten zur RKI-
konformen Kennzeichnung. Auch diese Etiketten verfügen über ei-
nen Prozessindikator für die Dampfsterilisation und können eben-
falls nach der Behandlung zu Dokumentationszwecken in das An -
lageblatt zur Patientenakte eingeklebt werden.

hawo GmbH
Tel.: 06261 9770-0
www.hawo.com
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Neue Mischtechnologie von Präzisionsabform -
material schafft Materialersparnis
Aqium 3D, das scanbare Präzisions -
abformmaterial mit der unvergleich-
lichen, sofort einsetzenden Hydro-
philie, setzt wieder neue Maßstä-
be. Die neue Mischtechnologie und
Aqium 3D beweisen, dass verbesserte
Qualität nicht gleich höhere Preise
zur Folge haben muss. Im Gegenteil,
der neue NT-Mixer mit kombinier-
tem Mischverfahren (Scherung und
Dehnung) mixt die verschiedenen
Viskositäten von Aqium 3D sichtbar
homogener und erhöht so signifikant die Abformqualität. Da -
bei spart der Anwender bei jeder Applikation ganz automatisch
28 Prozent Material. Das innere Design sowie die kompakte Bau-
weise ermöglichen diesen Einsparungseffekt gegenüber der Ver-
wendung der bisherigen Mixing Tips. Das schont nicht nur die
Umwelt, sondern auch den Geldbeutel.

Müller-Omicron GmbH & Co. KG
Tel.: 02266 47420
www.mueller-omicron.de

Neue Aufbauten für Schraubimplantate 
Basierend auf dem „Multi-Unit-Behandlungskonzept“ stehen den
Anwendern des selbstschneidenden OT-F2 Schraubimplantats zu-
künftig die neuen „4plus6Line“-Aufbauten zur Verfügung. 

Die Abutments der 4plus6Line bieten
die Möglichkeit, zahnlose Unterkiefer
und Oberkiefer auf nur 4 bis 6 Implan -
taten innerhalb nur einer Sitzung mit
einem festsitzenden Zahnersatz zu ver-
sorgen (Immediate Loading).
Die um 30° angulierte Insertion der pos-
terioren Implantate ermöglicht den Ein-

satz längerer Implantate (vornehmlich 16mm), wodurch der orts-
ständige Knochen optimal ausgenutzt wird. Augmentative Maßnah-
men zur vertikalen Erhöhung des Kieferkamms sowie Sinuslift oder
auch eine Nervlateralisation können somit umgangen werden. 
Die 4plus6Line-Aufbauten sind in gerader 0°-Version sowie in den
abgewinkelten Versionen mit 17° und 30° jeweils in den Gingiva -
höhen 1,5 und 3,0mm erhältlich.
Da die Aufbauten bereits steril verpackt sind, können sie sofort
intraoperativ in die inserierten Implantate fixiert werden.  Die Auf-
bauten werden bereits mit montierter, farb codierter Definitiv-
schraube geliefert.
Eine minimale Implantatanzahl, die Redu -
zierung von augmentativen Maßnahmen und
eine kürzere Behandlungsdauer versprechen
eine hohe Patientenzufriedenheit.

OT medical GmbH
Tel.: 0421 557161-0
www.ot-medical.de
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